30. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ erſ täglich 2 Mal mit 
16513. RE es 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juni. (W. T.) Geſtern Abend fuhr 
ein von Potsdam kommender Zug in einen im Bahnhof 
Wannſee ſtehenden Zug. Die Locomotive des erſteren 
Zuges ſtürzte um, ein Wagen des ſtehenden Zuges 
gerieth in Brand. Zwei Perfonen ſollen todt, fünf 
ſchwer, zahlreiche Paſſagiere leicht verwundet ſein. 
Die Zahlen find noch nicht geuan feſtſtehend. Einige 
Berfsnen, welche in dem brennenden Wagen jahen, 
werden vermißt. 

Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Ueber das 
geitvige Eiſenbahnunglück wird folgendes Nähere 

ekannt: Auf Bahnhof Wannfee ſtand Abends 

nenn Uhr ein Extrazug mit Berliner Sonntags 
aus flüglern zur Rückkehr bereit, als der von Berlin 
kommende Zug hineinfuhr. Beide Locomotiven, die 
Sender und ein Perſonenwagen flürzten um; eine 
Locomotive ſoll explodirt ſein. Die Kohlen beider 
Sender und der umgeſtürzte Perſonenwagen ver⸗ 
brannten. Sieben 1 ſollen todt, au⸗ 
geblich verbraunt, eine Anzahl Paſſagiere ſoll ver⸗ 
wundet ſein. 

— Der bisherige Bolizeipräfident Hergenhahn in 
Frankfurt a. M. ſoll nicht ſchueidig genug in 
der Anarchiſtenverfolgungz befunden worden fein. 
Bon feinem Nachfolger v. Köller erwartet man mehr 
Energie. 


ER ͤ ͤ———. —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Darmſtadt, 19. Juni. Der Oropberänß, der 
erbgroßberzog ſowie die Prinzeſſinnen Bictoria, 
Irene und Alice, ferner Prinz Ludwig von Batten⸗ 
berg mit Tochter Alice und die Fürſtin von Leiningen 
haben ſich Vormittags zu den Jubiläums feſtlichkeiten 


nach London begeben. 

Peſt, 19. Juni. Nach den bis jetzt bekannten 
Wahlreſultaten ſind 224 Liberale, 38 Candidaten 
der gemäßigten Oppoſition 50 Unabhängige, 9 Anti⸗ 
emiten und 15 Candidaten gewählt worden, die 
einer Partei angehören. In 4 Fällen ſind neue 
Wahlen erforderlich. 


— Von den bei Vals in die Donau geſtürzten 
Wallfahrern find 127 gerettet. Während bis heute 
Vormittag 101 Leichname aufgefunden worden, 
werden noch 87 vermißt. 

Paris, 19. Juni. Der oberſte Kriegsrath hat 
zu den von dem Kriegsminiſter General Ferron 
vorbereiteten, geſtern dem Miniſterrathe unter⸗ 
breiteten Geſetzentwürfen in einer heute Vormittag 
— altenen Sitzung ſeine Zuſtimmung ausge⸗ 

rochen. 

London, 19. Juni. Der deutſche Kronprinz 
ſowie die Frau Kronprinzeſſin ſtatteten geſtern mit 
den Prinzeſſinnen Töchtern der Königin in Windſor 
einen Beſuch ab. Dieſelben wurden am Bahnhofe 
von dem Herzog und der Herzogin von Connaught 
ſowie den Prinzeſſinnen Chriſtian von Holſtein und 
Beatrice empfongen und von denſelben nach dem 
Schloſſe geleitet. Das kronprinzliche Paar kehrte 
ſpät Nachmittags nach London zurück. 

Madrid, 19. Juni. Der neuernannte deutſche 
Geſaudte Stumm überreichte geſtern der Königin: 
Regentin ſein Beglaubigungsſchreiben, wobei er dem 
Wunſche des Kaiſers Ausdruck gab, die freund⸗ 
ſchafllichen Beziehungen zwiſchen den beiderſeitigen 
Höfen und den Regierungen von Deutſchland und 
Spanien zu erhalten und zu befeſtigen. Die 
Koͤnigin⸗Regentin ſprach in ihrer Erwiderung 
dieſelben Geſinnungen aus und ſagte, der deutſche 
Geſandte könne der aufrichtigen Mitwirkung der 
ſpaniſchen Regierung zu dieſem Ziele verſichert ſein. 

Madrid, 18. Juni. Der deutſche Botſchafter 
Graf Solms hat der Königin ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreicht. l 

Stockholm, 19. Juni. Der Krietzsminiſter, Ge⸗ 
neral-Major Ryding reichte fein Entlaſſungsgeſuch 
ein, weil der Reichstag eine von der Regierung 
verlangte Summe im Betrage von 150 000 Kronen, 
welche im Zuſammenbang mit dem neuen Wehr⸗ 
pflichtgeſetz ſteht, ablehnte. 


politiſche Keberſitzt. 
Danzig, 20. Juni. 
König Milan und ſeine Gemahlin. 
Der Wiener Correſpondent des „Daily Chro⸗ 
nicle“ giebt folgende, zum Theil ganz neue und 
überraſchende Aufſchlußſe über die eigentliche Ur⸗ 


lach des in Serbien vollzogenen Miniſterwechſels, 
welche er von glaubwürdiger Quelle erhalten haben 
will. König Milan, ſo heißt es, wollte ſich von der 


Königin Natalie ſcheiden laſſen, welch“ letztere (zur 
eit in der Krim weilend) wahrſcheinlich nicht nach 
erbien zurückkehren wird. Seit ihrer Abreiſe von 

Belgrad im letzten Monat hat fie ihrem Gemahl 

faft gar keine Nachrichten zukommen laffen. Die 

wenigen Zeilen, welche der König erhielt, rührten 
von dem Privatſecretär der Königin, welcher mit 
ihr reiſt, her. Schon mehrere Jahre lang hat das 

Königspaar thatſächlich getrennt gelebt, obgleich es 

trotzdem nicht an dae Zwiſtigkeiten und heftigen 

Scenen im Konak gefehlt hat. Eiferſucht ſoll die 

Urfache dieſes unglücklichen Standes der Dinge 

ſein, welcher ſeit einiger Zeit das Stadtgeſpräch ge⸗ 


ildet hat. 

Die Streitigkeiten zwiſchen dem König und der 
Königin waren jedoch nicht lediglich häuslicher 
Natur. König Milan glaubte, und wie es heißt, 
nicht mit Unrecht, daß ſeine Gemahlin fortwährend 
gegen ihn intriguire und ſeine Abſetzung betreibe, 
um während der Minderjährigkeit des Kronprinzen 
als Regentin zu fungiren. Die Königin Natalie, 
ſelbſt eine Ruſſin, wurde natürlich in allen Stücken 
von Rußland und der ruſſenfreundlichen Partei in 
ihren Verſuchen, den König Milan zu flürzen, 
unterſtützt. Die darauf hinzielenden Vorbereitungen 
ſollen ſchon ein gefährliches Stadium erreicht haben, 
Als der König, einſehend, daß er dem ruſſiſchen 
Einfluß nicht gewachſen war, ſich entſchloß, ſeine 
Taktik zu ändern und ganz genau die Politik anzu⸗ 
nehmen, welche die Königin gegen ihn ausgeſpielt 
hatte, nämlich an Stelle des öſterreichiſchen Ein⸗ 


Mont 


n ee 
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uf dieſe Weiſe glaubte König 


und das Reſultat kennt 


das eigene Spiel der Königin zu ſpielen. 
leichter eine . 
erwirken zu können, in 
nöthige Einfluß in der orthodoxen Kirche für ihn 
geltend macht. 
ſandten in 


einſchlug 


Natürlich bleibt die Verantwortung für dieſe 
Angaben, die bezüglich der Differenzen Few 
n mit 

den in letzter Zeit wiederholt colportirten Gerüchten 
fo ziemlich zuſammentreffen, dem Corxeſpondenten 
des engliſchen Blattes überlaſſen. Daß Graf Bray 
ſeine Hand im Spiele gehabt habe, wurde aller⸗ 
dings auch von der „Voſſiſchen Ztg.“ aus Sofig 


König Milan und feiner Gemahlin immer 


gemeldet. 


Der „Vorbehalt“ der Nationalliberalen. 


In den Blättern der nationalen Partei, welche 
am entſchiedenſten den jetzt angenommenen Be⸗ 


ſtimmungen des Branntweinſteuergeſetzes wider⸗ 


ſprochen haben, wird auf den in 82 aufgenommenen 
Vorbehalt einer von 3 zu 3 Jahren vorzunehmen⸗ 


den Reviſion der Vertheilung der Branntwein⸗ 


mengen, welche der niedrigeren Steuer unterliegen, 


unter die Brennereien als auf eine Handhabe hin⸗ 
die 9 diese e 


ewieſen, welche hinreichen würde 
er beſtehenden Kartoffelbrennerei⸗ 
als zu groß 
wieder zu beſeitigen. 


en, falls dieſe fi 


ſchließlich 
ändert werd 
Dir Ful 
mit der Geſetzge 
A 


Geſetz, ſondern ledigli 


geſetzlichen Vorſchriften. 
Selbſtverſtändlich ſteht es jeder Partei des 


5 


durch die Verwaltung 


rämien machen laſſen. 
Als die Bundesrathsvorlage bekannt wurde, 
wurde bekanntlich von einigen Seiten behauptet, 
der Spirituspreis werde nur auf 57 oder höchſtens 


60 Mark ſteigen. Miniſter v. Scholz freilich war in 


dieſer Hinſicht vorſichtiger, indem er als ſeine An⸗ 
ſicht ausſprach, der Preis werde nicht auf volle 
70 Mk. ſteigen. Wie jeder weiß, ſteht der Preis 
etzt ſchon auf 67 Mk. Indeſſen iſt dieſe Preis⸗ 
elgerung ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes, 
vor allem durch die vom 1. Juli ab gewährte 


enorme Exportvergütung auch für den bisher ſchon 


producirten Spiritus hervorgerufen. 

„Wie die Preisgeſtaltung nach dem 1. Oktober 
ſein wird, bleibt abzuwarten. Daß aber die 
Nationalliberalen, falls der reguläre Spirituspreis 
70 Mk. ſein ſollte und damit alſo der Beweis, daß 
der Staat bei der Normirung der Steuerſätze auf 
50 und 70 Mk. 36 Millionen Mk. zu Gunſten der 
Brenner einbüßt, geliefert wäre, im Reichstag und 
im Bundesrath eine Majorität zur Herabſezung 
der Steuerprämien finden würden, iſt im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, es ſei denn, daß inzwiſchen, 
d. h. bei künftigen Reichstagswahlen, die Macht der 
Agrarier endgiltig gebrochen werden ſollte. 


Die Geſetze über die neue Brauntwein⸗ und 
Zuckerſteuer nach den Beſchlüſſen des Reichstags in 
dritter Leſung werden wir morgen reſp. übermorgen 
in beſonderen Beilagen im Wortlaute veröffentlichen. 


Reine Conſumſtener und Exportprämie für Zucker. 

In der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“ erging vor 
einigen Wochen eine Aufforderung an ſämmlliche 
deutſchen 


ebrachten, hinlänglich bekannten Antrage auf Eins 
ührung einer reinen Conſumſteuer mit offener 
Aus fuhrprämie von 2 Mark pro Doppelcentner 
Zucker durch directe Mittheilung an Herrn Nobbe 
gelangen zu laſſen. Dieſer Aufforderung ſind, wie 
Herr Nobbe mittheilt, 186 Fabriken nachgekommen. 
Von denſelben haben ſich 179 Fabriken für den 
Antrag Nobbe, 2 für das Syſtem, aber mit 
höheren Prämienſätzen, 5 gegen erklärt. Von den 
3 fallen 10 auf Weſtpreußen, 5 au 

randenburg, 4 auf Pommern, 9 auf Poſen, : 


auf Schleſien, 51 auf die Provinz Saßſen 16 auf gelte auch als zweifelhaft, ob der Emir mit der 


Hannover, 16 auf Braunſchweig, 10 auf Anhalt. 


ag, 20. Juni. 
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Ausnahme von Sonntag Abend und Montag Fus 
des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis rtal 4,50 4, d 
wi — ” „Dauziger Zeitung — nd nd Tg an ale in 


Ken den lien die Oberhand gewinnen zu laſſen. 
ilan die drohende 

Revolution ablenken und die Königin matt ſetzen 
zu können. Er beſchied deshalb Hrn. Riſtic zu ſich, 
eder. Uebrigens hatte der 
König, ſo ſagt der betreffende Gewährsmann, noch 
einen anderen Zweck im Auge, als er ſich Eren 0 
glaubt 
nämlich, wenn er ſich Rußland überantwortet, 
von der Königin Natalie 
dem ſich dann der dazu 


Deutſchland hat endlich, um ſich 
dem Zaren en zu erweiſen, durch feinen Ges 

elgrad, den Grafen Bray, den König 
weſentlich mitbeeinflußt, daß er die neuen Bahnen 


erweiſen ſollte, theilweiſe oder ganz 
Der Vorbehalt der Re⸗ 
viſion der dee und fe in § 2 bezieht ſich aus⸗ 


ieſe und keineswegs auf die in 8 1 
enthalten ung der beiden Steuerſätze von 
50 und Dieſe können allerdings auch ges 
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uderfabriten, ihre Stellung zu dem vom 
Abg. Robbe in der Reichstags Commiſſton ein⸗ 
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. — Beſtellungen werden 


auswärtigen 


und Beamten. 


tage paſſirt haben, find bis jetzt alle zur Publica⸗ 
tion gelangt, mit alleiniger Ausnahme des Geſetzes 
betreffend die Verſorgung der Hinterbliebenen der 
Offiziere und Beamten des Reichsheeres und der 
Marine. Ueber das Geſetz iſt bekanntlich eine volle 
Verſtändigung zwiſchen Reichstag und Bundesrath 
erreicht, da erſterer die bezügliche Vorlage in 
dem allein ſtreitigen Punkte der Nicht⸗Heran⸗ 
ziehung der Offiziere vom Hauptmann zweiter 
Klaſſe abwärts unverändert angenommen hat. 
Wenn elt il die Publication des Geſetzes noch 
nicht erfolgt iſt, ſo hat das, wie unſer Berliner 
E⸗Correſpondent ſchreibt, ſeinen Grund darin, daß 
der Bundesrath ſich über die vom Reichstage im 
Anſchluß an das Geſetz beſchloſſene Reſolution be⸗ 
treffend die Beſeitigung der Beiträge der Civil⸗ 
beamten bez. aller Beamten noch nicht ſchlüſſig 
gemacht hat. Der Reichstag hat die Vorlage in 
der Erwartung genehmigt, daß ihm in der nächſten 
Seſſion ein bezüglicher 8 vorgelegt 
werde. Nach einer Zeitungsnotiz würde eine ſolche 
Vorlage erfolgen, wenn die Wirkung der neuen 
Nane def den gehegten Erwartungen ent⸗ 
preche. Bezüglich der Zuckerſteuer wird man 
darüber erſt nach zwei Jahren urtheilen 
können; über die Einnahmen aus der Brannt⸗ 
weinſteuer wird man ſich bis zur nächſten Reichs⸗ 
tagsſeſſion auch noch kein Urtheil bilden können. 

Sollte der Bundesrath ſich auf dieſen Stand⸗ 
punkt ſtellen, ſo würde er die Beſchlußfaſſung über 
die Reſolution des Reichstags vertagen müſſen. 
Dann iſt aber auch nicht einzuſehen, weshalb die 
Publication des Relictengeſetzes immer noch ver⸗ 
zoͤgert wird. 


Pariſer Stimmen über das Urtheil des Reichsgerichts. 

In Paris hat das Urtheil des Leipziger Reichs⸗ 
gerichts gegen die elſäſſiſchen Mitglieder der fran⸗ 
Bene Patriotenliga wie eine Bombe einge 


chlagen. Selbſt von der ganz gemäßigten Preſſe 
wird, wie man dem „D. Montagsbl.“ meldet, es 
mit großer Bitterkeit commentirt. Man conſtatirt 
alfeltig, daß die politiſche Bedeutung der Patrioten⸗ 


wendet fie ſich an Präſident Grevy mit der Bitte 
zu Gunſten Köchlins, eines desen e Offizters, 
der regelrecht ermächtigt geweſen ſei in Elſaß zu 
wohnen, zu interveniren und nicht länger die 
Sicherheit der in Elſaß⸗Lothringen wohnenden 

ranzoſen in Frage ſtellen zu laſſen. Unterzeichnet 
iſt das Schreiben von Deéroulede als Ehrenpräſident 
der Liga und von dem wirklichen Präſidenten 
Sansboenf. Man wird ſich in Frankreich daran 
gewöhnen müſſen, daß Elſaß⸗Lothringen einen inte⸗ 
grirenden Beſtandtheil des deutſchen Reiches bildet 

müſen. die Conſequenzen davon getragen werden 
en. 


Die Londoner Jubiläumsfeier und die Dynamit⸗ 
Verbrecher. 


a Schon heute beginnen in England die groß⸗ 
artigen Feſtlichkeiten zum Regierungsjubiläum der 
Königin Victoria, aber große Beſorgniß herrſchte 
in den letzten Tagen vor verbrecheriſchen Anſchlägen 
der Fenier, die, wie erwähnt, nach Angabe Londoner 
Blätter von Amerika aus in Vorbereitung begriffen 
ſein ſollten. Es wird nun erheblich zur Beruhigung 
beitragen, daß ein Newyorker Kabeltelegramm con⸗ 
ſtatirt, dieſe Angaben entbehrten der Begründung. 
Ein tonangebender Irländer in Newyork ſoll fi 
einem Vertreter des „Newyorker“ Herald gegenüber wie 
folgt geäußert haben: „Die Landliga hat den Dyng⸗ 
mitarden bewieſen, daß durch billige Mittel mehr als 
durch verruchte zu erreichen iſt. Gräßliche Gewaltthaten 
werden Irlands Sache niemals fördern. Parnells 
feſte und unerſchütterliche Haltung hat, gepaart mit 
der Ergebenheit ſeiner fähigen Genoſſen im Parla⸗ 
ment, die Homerule⸗Sache um ein 9 ge⸗ 
fördert. Eine einzige Dynamit⸗Exploſion irgendwo in 
England würde ſie um zehn Jahrhunderte zurück⸗ 
ſchleudern.“ Das iſt unzweifelhaft richtig. Ein 
anderer iriſcher Landligiſt ſagte: „Dies iſt nur eine 
neue Ente, die von Irlands Feinden fliegen gelaſſen 
wurde, um die Irländer zu ſchädigen. Es giebt 
natürlich ſchlechte und thörichte Irländer, aber ſo weit 
geht ihre Dummheit und Gottloſigkeit nicht, eine 
Frau ann die, wie Jedermann weiß, nicht 
der ausſchlaggebende Factor in der Regierung 
Englands iſt.“ 


Ueber die Militärrevolte in Herat 


werden dem Reuter'ſchen Bureau aus Simla weitere 
Einzelheiten gemeldet. Darnach beſtanden die 
Meuterer aus einer Hälfle eines i 
Das Arſenal ſchwebte eine Zeitlang in Gefahr und 
der Gouverneur wäre beinahe in die Gewalt der 
Rebellen gefallen. Die übrigen Truppen bewahrten 
indeß dem Emir die Treue, und in dem Kampfe, der 
ſich zwiſchen ihnen und den Meuterern entſpann, 
wurden letztere faſt alle getödtet oder gefangen ge⸗ 
nommen. Die Garniſon von Herat beſteht zum 
größten Theile aus Ghilzai⸗Truppen, gleichwohl 
Du es neuer Putſchverſuch ſeitens derſelben nicht 
eſorgt. 
Wie übrigens der Petersburger Correſpondent 
der „Daily News“ erfährt, iſt die jüngſte Meldung 
des „Standard“, der zufolge die Löſung der afgha⸗ 
niſchen Grenzfrage bevorſtehe, da Rußland einge ⸗ 
willigt habe, gewiſſe Anſprüche auf Khamiab auf⸗ 
ugeben und England geneigt ſei, Gebiet in den 

hälern der Flüſſe Murghab und Kuſchk an Ruß⸗ 
land abzutreten, nicht ganz richtig. Nußland habe 
dieſe Abmachung zwar vorgeſchlagen, allein England 
habe noch nicht feine Zuſtimmung dazu ertheilt. Es 


Uebereinkunft einverſtanden fein werde. 
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Die Verſorgung der Hinterbliebenen der Offiziere 


Abgeſehen von den Geſetzentwürfen, welche erſt 
in den letzten Tagen die dritte Leſung im Reichs⸗ 


Abend Ausgabe, 


1887. 


ö Revolution in Hawai. 

Der in San Francisco angekommene Dampfer 
Auſtralia“ berichtet, daß in der Hauptſtadt der 
abo en (Sandwichs)⸗Inſeln, Honolulu, eine 


evolution bevorſtehe. Die Bevölkerung if 
nämlich erbittert gegen die Regierung, weil die⸗ 
affen hält und 


ſelbe n nach 
dieſelben mit Beſchlag belegt. Es iſt ein Gerücht 
im Umlauf, daß die amerikaniſchen und britiſchen 
Einwohner ſich an ihre reſp. Regierungen um 
Schutz gewendet haben. Den neueſten Nachrichten 
zufolge ſoll die Revolution bereits begonnen haben. 
— Armer Kalakaua! 


Denutſchland. 

e Berlin, 19. Juni. Auch das letzte Bulletin 
des „Reichsanzeigers“ über das Befinden des Kaiſers 
zeichnet ſich durch einen ſehr merkbaren Widerſpruch 
gegen die täglichen Hofberichte aus, die den Ein⸗ 
druck binterlaſſen, als ſeien die Folgen der letzten 
Erkrankung völlig überwunden. Das officielle 
Bulletin hebt die Nothwendigkeit fernerer großer 
Schonung und Ruhe hervor, wenn auch die Fort⸗ 
ſchritte in der Erholung als „bemerkbar“ bezeichnet 
werden. Nach privaten Erkundigungen find es in 
der That zur Zeit nur die Schwächezuſtände, welche 
die Aerzte beunruhigen, wenn dieſelben ſich auch 
zunächſt nur in Schlafſucht äußern. Ob unter 
dieſen Umſtänden wirklich, wie beabſichtigt war, 
ſchon im Laufe dieſer Woche die Abreiſe des 
Kaiſers nach Ems 1 wird, ſcheint noch nicht 
eſtzuſtehen. Möglicher Weiſe giebt der Wunſch den 

ere vor dem Eintritt größerer Hitze die 
Ueberſiedelung des Kaiſers zu bewirken. 

* [Der Reichstagsabg. Kräcker] iſt am Sonn: 
abend unmittelbar na chluß der Seſſion des 
Reichstages beim Verlaſſen des Hauſes an der 
Ecke der Leipziger: und Wilhelmſtraße von Criminal⸗ 
beamten verhaftet worden, und zwar, wie die 
„Volks⸗Ztg.“ gar, auf Requiſition der Breslauer 
Staatsanwaltſchaft. Kräcker iſt bekanntlich in 
einen der in Breslau ſchwebenden Prozeſſe wegen 
angeblicher „Theilnahme an einer Bene er⸗ 
N verwickelt. Wie das „B. Tgbl.“ meint, 
fände Kräckers Verhaftung mit der in Würzburg 
N Feſtnahme des Breslauer Studenten 
Markuſe in Verbindung. 

* (Die Geſchäfte des Reichstages in der erſten 
Seſſton.] 108 Tage, nämlich vom 3. März bis 


1 N 
erſt Lan 
* 


aturperiode des 
47 Plenarſitzungen find in 
worden, ferner 176 Sitzungen der A — 3 und 
168 Sitzungen der verſchiedenen Commiſſionen. 
— Seitens der verbündeten Regierungen wurden 
folgende Vorlagen bei dem Reichstage eingebracht. 
nämlich: 30 Geſetzentwürfe, einſchließlich des Reichs⸗ 
baushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1887/88 und 
2 Nachtrags⸗Etats, 4 Verträge, 1 allgemeine 
Rechnung über den Reichs haushalt für das Etats⸗ 
jahr 1883/84, 1 Ueberſicht der Reichsausgaben und 
Einnahmen für das Etatsjahr 1885/86. Ferner 
gelangten an den Reichstag u. a. 11 Denkſchriften, 
Berichte, Ueberſichten x. Von dieſen Vorlagen 
—— 27 Geſetzentwürfe und die 4 Verträge die Zu⸗ 
timmung des Reichstages erhalten; die allgemeine 
Rechnung über den Reichs haushalt für das Etatsjahr 
1883/84 tft durch Ertheilung der Decharge erledigt; 
die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Einnahmen 
für das Etatsjahr 1885/86 iſt durch vorläufige Ge⸗ 
nehmigung der nachgewieſenen Gtatsüber|hreitungen 
erledigt; die Denkſchriften, Berichte u. ſ. w. haben 
durch Mittheilung derſelben an die Mitglieder bezw. 
durch die Beſchlüſſe des Reichstages ihre Erledigung 
gefunden. Unerledigt blieben 3 Geſetzentwürfe. 
Von Mitgliedern des Reichstages wurden 
eingebracht 11 Geſetzentwürfe, 4 Anträge. 
Von den vorgeſchlagenen Initiativ⸗Geſetzent⸗ 
würfen haben 5 die Genehmigung des Reichstags 
erhalten, 2 ſind abgelehnt, 4 unerledigt geblieben, 
worüber theilweiſe Commiſſionsberichte vorliegen. 
Von den Anträgen, welche Geſetzentwürfe 
nicht enthielten, bat 1 die Genehmigung des Reichs⸗ 
tages erhalten, 1 iſt abgelehnt, 2 ſind unerledigt 
geblieben. Die Commiſſionen haben 31 ſchriftliche 
und 36 mündliche Berichte erſtattet. 

* (Wahlprüfungen.] Bei den im Laufe der 
Seſſion ſtattgefundenen Wahlprüfungen wurde die 
Wahl von 384 eg ee für giltig erklärt; bei 
vier Wahlen ift die Beſchlußfaſſung über die Giltig⸗ 
keit ausgeſetzt worden, acht Wahlen liegen noch der 
Wahlprüfungs⸗Commiſſion vor und vier Mandate 
ſind rledigt. 

* [Die Petitionen au den Reichstag.] Die Zahl 
der „ Petitionen beträgt 9983. Dies 
ſelben vertheilen ſich in folgender Weiſe: auf die 
Kunſtbutter⸗Vorlage bezogen ſich 2018, auf die 
8 1488, auf die Zuckerſteuer⸗ 
Vorlage 62, auf die Einführung beziehungsweise 
Erhöhung von Schutzzöllen auf landwirthſchaftliche 
Producte 2737, auf das Tödten der Schlachtthiere 
1975, auf den Hauſirhandel und die Wanderlager 
401, auf die Weinfrage 347. Von der großen ahl 
der eingegangenen Petitionen find 20 dem Reichs⸗ 
kanzler überwieſen, 1963 durch Uebergang zur 
Tagesordnung, 4605 durch Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
tages erledigt worden, 274 zur Erörterung im 
Plenum nicht für geeignet erachtet; 2417 Petitionen. 
welche ſich auf die we an beziehen, find 
wegen zu ſpäten Eingangs auch in der Commiſſion 
nicht mehr beratben, 704 Petitionen, über welche 
Commiſſionsberichte vorliegen, kamen nicht zur 
Verhandlung im Plenum. 

Damit iſt der bei weitem größere Theil der 
Arbeiten der Petitions⸗Commiſſion überhaupt dei 
Seite gelegt worden. Nachdem das Haus die 
Branntwein⸗ und Zuckerſteuer ins Trockne gebracht 
hatte, war weder Luſt noch Zeit zu einer geſchäfts⸗ 
mäßigen ruhigen Erledigung des Arbeits materials 
vorhanden. 

* [Nothes Kreuz.] Aus dem Protokoll der 
Generalverſammlung des preußiſchen Landesvereins 
vom Notben Kreuz iſt erſichtlich, daß dem Central⸗ 


Co mité 750 ausgebildete Pflegerinnen zu Gebote 


N e 
dieser eit abgehalten 


— 


Reben, daß von ihn bis jetzt 116 Sanitätscolonnen 
durch das erforde niche Lehr⸗ und Uebungsmaterial 
unterſtützt werden, und daß die durch Vermitte ung 
des Rauhen Hauſes in Hamburg errichtete Ge⸗ 
noſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger bereits 
100 Mitglieder zählt und wohl gedeiht. Zuſagen 


durch die der Krankenpflege gewidmeten katholiſchen 
O dens congregationen hat das Centralcomite ehens 
falls in erfreulichem Umfange erlangt. Die Ein⸗ 
richtungen, welche das deutſche Centralcomité zur 
Herſtellung eines muſtergiltigen antiſepliſchen Ver⸗ 
handmatertals getroffen bat, bewähren ſich und 
ind beſonders zur Ausrüſtung von Muſterſamm⸗ 
lungen in Thätigkeit. 

* IItalieniſcher Spirituszoll.] Durch ein am 
16. d. Mts. publichtes und am Tage darauf in 
Kraft getretenes italieniſches Geſetz iſt der Grenz⸗ 
zollzuſchlag auf den vom Auslande in Italien eins 
gehenden Spiritus auf 1,80 Lire das Hectoliter 
und jeden Grad des bundertthetligen Alkoholo⸗ 
zurters proviſoriſch bis zum 21. Juli d. J. erhöht 


worden. 

” [Der Anſchluß Baieras an das Reichs⸗ 
Blenrthelz ſinergeſetzf bezw. das Inkrafttreten des⸗ 
ſelben in Baiern wird, der „Auge b. Abendztg.“ 
zufolge, nach vorgängiger Zuſtimmung des Land⸗ 
tages nicht vor dem 1. April 1888 erfolgen können. 

„ „ Zivefuß der neuen Reichsauleihe.] Wie die 
„Polit. Nachr.“ hören, kann jetzt als ſicher ange⸗ 
nommen werden, daß die Erwägung, ob die neu 
zu begebende Reichsanleize auf 4: oder auf 3%: 
procenligne Titres lauten ſoll, maßgebenden Orts 
dahin entfchleden iſt, daß 3% sprocentige Papiere 
ausgegeben werden ſollen. 

l Reichseinnghmen.] In dem Etatsjahr 1886/87 
find als Einnahmen leinſchließlich der creditirten 
Beträge) an Zöllen und gemeiaſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern ſowie anderen Einnabmen im dentſchen Neiche 
zur Anſchreibung gelangt: Zölle 253 797 209 & (im 
Vergleich mit der Einnahme im vorigen Elatsjahr 
+ 18 791732 %, Tabakſteuer 10524574 4 
(+ 646 587 4), Zuckerſteuer 44435 275 & (+ 55.037 330 
A), Salzſteuer 40 147 240 M (+ 799 294 4), Brannt⸗ 
weinſteuer 42 292 964 * (— 5 704363 A) Uebergangs⸗ 
abgabe von Branntwein 102 493 M (— 5123 4), 
Brauſteuer 21 131 029 M (+ 1509053 A), Uebergangs⸗ 
abgabe von Bier 2252 210 & (+ 253 089 A); Summe 
414 582 994 4 (+ 71 327 639 4). — Spielkartenſtempel 
1 143 509 4 (- 17 129 4), Wechſelſtempelſteuer 6 576 545 
* (— 51 508 ), Stempelabgabe für a) Werthpapiere 
949 216 * (+ 958 848 4), b) Kauf⸗ und fonftige An⸗ 
ſchaffungsgeſchäfte 7 937 541 (-+ 2906 614 4, c) Looſe 
zu Privatlotterien 765 904 4 (+ 61 230 4), Staats⸗ 
lotterien 6 125 689 M (+ 578 476 &), Poſt⸗ und Tele⸗ 
Reeg Permoltung 179 853 963 M (+ 7 6117114 A), 

eichs = Eıfenbahn ⸗ Verwaltung 47182 331 & (+ 
2059816 A). 

Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüg⸗ 
lich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten 
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen für das Etats⸗ 
ahr 1886/7: Zölle 232 453 992 & (+ 16 777 502 ), 

abakſteuer 9 627 791 * ( — 536 844 ), Zuckerſteuer 
15 048 789 & (— 3 023 954 4), Salzſteuer 39 541 552 «A 
(+ 824 867 4), Branntweinftener und Uebergangsabgabe 
von Branntwein 36 158 268 & (— 1413 884 A), Brau⸗ 
ſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 19 801 776 4 
(+ 1493421 4); Summe 352 632 168 4 (+ 14 121 108 
+) — Spielkartenſtempel 1088 207 & (+ 31978 A 

* Eine deutſche Colonie in Kleinaſien.] Vor 
mehr als einem halben Jahrhundert wurde nach 
Amaſſta, wo Mithridates einſt geherrſcht, etwa 
250 Kilom. landeinwärts von Samſun in Klein⸗ 
afien, eine deutſche Familie aus Baden verſchlagen, 


ch dieſes I 
deuticher Viceconſul in Amafſia iſt, nach deutſchen 
Hilfskräften ſuchte und dieſelben unter den deutſchen 
Anſiedlern in der Dobrudſcha fand, welche die 
rumäniſche Verwaltung nicht ertragen konnten und 

ern die Gelegenheit benutzten, wieder unter die 

ichtere türkiſche Verwaltung zu gelangen. Solcher 
Anſiedler ſind bereits hundert aus der Dobrudſcha 
in Amaſſia eingetroffen und weitere dreihundert im 
Begriff, zu folgen, um ſich der Müllerei, der Land⸗ 
wirthſchaft und verwandten Gewerben unter den 
günſtigeren Verhältniſſen zu widmen. 


Stettin, 19. Juni. Der ſoeben zur Ausgabe 
gelangte Jahresbericht der Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft über Stettins Handel, Induſtrie und 
Schiffahrt im Jahre 1886 berührt in ſeinem allge⸗ 
meinen Theil eine Reihe der wichtigſten zoll⸗ und 
ſteuerpolitiſchen Fragen, die zur Zeit zur Debatte 
ſtehen, z. Th. auch ſchon inzwiſchen ihre geſetzgebe⸗ 
riſche Erledigung gefunden haben. Auch der Be⸗ 
fürchtung wird dabei Ausdruck gegeben, „daß die 

etitionen aus landwirthſchaftlichen Krelſen um eine 
ernere beträchtliche Erhöhung der agrariſchen 
Schutzzölle und Einführung von ſolchen für bisher 
zollfreie Artikel in naher Zukunft bei den geſetz⸗ 
gebenden Factoren wohlwollende Berückſichtigung 
finden werden.“ 

Breslau, 18. Juni. Die „Schleſiſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet, die Ernennung des Biſchefs Kopp 
zum Fürſtbiſchof von Breslau werde in kürzeſter 
Zeit erfolgen; eine darauf bezügliche Mittheilung 
aus Rom ſei bereits hier eingetroffen. 

Poſen, 19. Juni. Die zur Subhaſtation ge⸗ 
Langenden Rittergüter Polniſch⸗Brieſen und Ruſibor 
erſtanden, die Anſiedlungscommiſſion überbietend, 
zwei Polen für 661000 Mark. Die deutſche Be: 
one Toniszewo hat geſtern gleichfalls ein Pole 
freihändig gekauft. 

Elberfeld, 18. Juni. Der durch ſeine Geſtänd⸗ 
niſſe in der Ziethenſchen Mordaffäre bekannte Anguſt 
Wilhelm iſt aus Berlin hier eingetroffen und dem 
Arreſtbauſe zugeführt worden. 

Stuttgart, 18. Juni. Der König iſt heute zum 
Sommeraufenthalt nach Friedrichs hafen abgereiſt. 


Fraukreich. 

Paris, 18 Juni. Die Deputirtenkammer nahm 
den erſten Artikel des Militärgeſetzes an, welcher 
beſagt, daß jeder Franzoſe den Militärdienſt ab⸗ 
leiſten müſſe; alsdann wurde der zweite Artikel des 
Geſetzes angenommen, in welchem es beißt, daß der 
Dienſt 20 Jahre dauere, perſönlich und für Alle 
gleich ſei. — Die Berathung wird Montag fort: 
geſetzt werben. 

Der Präſident der Armencommiſſion, Demahy, 
zog ſein Entlaſſungsgeſuch zurück. 


erart, 


* 


Enuglaus. 
* [Lord Byron⸗Denkmal.] In Nottingham ſoll 
nächſtes Jahr zur Feier des 100. Jahrestages der 
Geburt Lord Dyron's dieſem ein Denkmal errichtet 


werden. 
Rumänien. 

Bukgreſt, 18. Juni. Der König ſpendete aus feiner 
Privatfaſſe 10 000 Francs für die in Bottuſchant durch 
das Feuer heimgeſuchten Familien und zeigte außerdem 
dem Bürgermeister von Bottuſchani an, es ſeien Sub⸗ 
ſeriptionen. an deren Spitze der König und die Königin 
Händen, zu Gunſten der Abgebrannten eingeleitet. — 
Die Verluſte der Stadt Bottuſchani find ſehr bedeutend, 
das ganze Kaufmannsviertel ift zerſtört. Viele Familien 
find ordachlos. 


e — Sulig ER und in der Dülleret 


any ein Mugla 5. Z. 
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an welchem auch die Spitzen der hieſigen Behörden 
egen die Herren mit 


und ein halbes Bataillon Jafanterie zu verringern. 
Das 1. Bataillon des Cheſhire⸗Reziments und das 
1. Bataillon der Royal⸗Fuſiliers gehen im Herbſt 
nach Indien und werden nicht erſetzt. Nach Abzug 
des enormen Prscemſatzes der Kranken und zahl⸗ 


ü reichen Wachmannſchaften wird die Armee auf eine 
der Unterstützung des deutſchen Rolhen Kreuzes 


Ziffer reducirt, die als unzureichend erachtet wird 
für den Schutz der Chriſten, im Falle ſich ein Auf⸗ 
ſtand ereignen ſollte. 


Von der Marine. 
Der Dampfer „Hohenzollern“ iſt mit dem 
Ablöſungs⸗Commando für die Schiffe des Kreuzer⸗ 


Geſchwaders „Olga“, „Bismarck“ und „Sophie 
am 18. Juni cr. in Colombo eingetroffen und beab⸗ 


ſichtigt am 19. d. M. wieder in See zu gehen. 


bee Danzig, 20. Juni, em, 


Wetter-Ausſichten für Dienſtag, 21. Juni, 


auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 


Vorwiegend heiteres und warmes, trockenes 


Welter; bei meiſt ſchwacher Luftbewegung. Späte: | 


zunehmende Bewölkung und Gewitter. 


* Miniſterbeſuch.] Dem am Sonnabend Abend 


bier eingetroffenen und im „Hotel du Nord“ abge⸗ 


ſtiegenen Cultus⸗Miniſter Dr. v. Goßler wurde dort 


geſtern Morgens 8 Uhrvom Allgemeinen Lehrerverein 
eine Ovation dargebracht. 
Zweck die Liedertafel des genannten Vereins (Dirt 
gent Hr. Weber) dortſelbſt eingefunden, um 


zu erfreuen. 


v. Goßler von dem Vorſitzenden Hrn. Both im 
Namen des Vereins begrüßt. In ſeiner Erwide⸗ 
dung betonte der Miniſter, daß ihm die Volksſchule 
mit das liebſte Reſſort ſeines Amtes ſei; er werde 
derſelben ſtets ein warmes Herz bewahren. Er 
freue ſich über die große Pflege, welche dem 
beutſchen Liede von den Lehrern zu theil werde, 
und hoffe, daß die Liebe für daſſelbe ſtets 


andauern möge. Er habe auf ſeinen Reiſen zahl⸗ 


reiche Schulen kennen gelernt und in Weſtpreußen 
Schulen getroffen, in denen Ausgezeichnetes geleiſtet 
wird. Wenn andere Schulen normale Leiſtungen 


nicht erreichten, ſo erkläre ſich dies aus den großen 
Schwierigkeiten, die aus den Sprachverhältniſſen 
unſerer Provinz entſtehen. Auch in dieſer Provinz 
und gewiſſenhafte Lehrer ihres 


walteten treue 
Amtes und im Ganzen ſei auch in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Gegenden ein Fortſchritt zu verzeichnen. 
Abts „Sonntagsmorgen“ folgte als drittes Lied. 
Herzliche Dankesworte ſeitens des Miniſters an 
den Dirigenten und Vorſitzenden des Vereins 
bildeten den Schluß der Ovation. — Um 9½ Uhr 
Vormittags begab ſich der Miniſter, begleitet 
vom Hrn. Conſiſtorialpräſidenten Grundſchöttel, nach 
der Oberpfarrkirche zu St. Marien, wo derſelbe 
dem Gottesdienſt beiwohnte. Ein Sängerchor wirkte 
dabei in der Liturgie mit. Begleitet von ſämmt⸗ 


lichen Mitgliedern des Conſiſtoriums, wurden darauf 


die Lokalitäten dieſer Behörde auf Schäferei be⸗ 
ſichtigt, demnächſt dem Hrn. Diviſionsgeneral und 
dem Hrn. Commandanten Beſuche abgeſtattet. Unter 
Führung des Hrn. Oberbürgermeiſters v. Winter 
eſichtigte der Miniſter dann das Provinzial⸗ 
Muſeum im Grünen Thor, das neue Lazareth 
in der Sandgrube und die Blinden⸗Anſtalt in 
ie e bea deen ue en e Fee 
us Hotel zurück. Von 2% 4 Uhr fan 

N den Dberbürnermeifter u. Winter ſta 
Theil nahmen. Um 5 Uhr beſti 
ihren Damen an der Lootſenſtation den Regie⸗ 


rungsdampfer „Gotthilf Hagen“, fuhren mit dem⸗ 


ſelben bis nach Neufahrwaſſer und beſtiegen hier 
den Reglerungsdampfer „Danzig“, mit dem ſie eine 
Fahrt auf die Rhede bis auf die Meereshöhe von 


Orhöft machten. Auf dem Rückwege wurde in 


Zoppot gelandet und eine halbe Stunde in dem 
geſtern dicht bevölkerten Kurgarten, der mit Guir⸗ 
landen und Flaggen geſchmückt war, zugebracht. 


Mit dem Zuge um 8 Uhr 41 Min. Abends fuhr 


der Miniſter nach Danzig zurück, um heute früh 
7½ Uhr feine Informationsreiſe durch den Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig fortzuſetzen. 

* IFlotteubeſuch.] Geſtern früh Morgens if 
die ſeit einigen Tagen erwartete, zur Zeit als 
Uebungsſchiff dienende Kreuzerfregatte 
Adalbert“ auf unſerer Rhede angekommen. Bald 


nach 5 Uhr bemerkte man ſie von Zoppot und Neu⸗ 
Hela heraufdampfend. Sie 
Zoppot und ging 


fahrwaſſer aus bei 
nahm ihren Cours direct auf 
egen 6 Uhr nahe dem dortigen Seeſtege vor 

nker. Sie bat bis 31. Juli Zoppot als Poſtort, 
wird alſo längere Zeit zu Uebungszwecken auf 
unſerer Rhede verweilen, wo vorausſichtlich 
am nächſten Donnerſtag zu gleichen Zwecken 
auch die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ ein⸗ 
trifft, die aber nur bis Mitte Juli bleibt. 
„Prinz Adalbert“ (jetziger Commandant Capitän 
zur See Oldekop) iſt bekanntlich dasjenige 
Schiff, mit welchem Prinz Heinrich von Preußen 
einſt als Seecadett ſeine erſte 2jährige Reiſe um 
die Erde und damit ſeine erſte größere Seereiſe 
überhaupt machte. Die Fregatte führt 12 Geſchütze 
und 432 Mann Beſatzung, während „Gneiſenau“ 
bei gleicher Beſatzung 16 Geſchütze hat. Der Ver⸗ 
kehr zwiſchen der Fregatte und dem Zoppoter See⸗ 
ſtege war geſtern bereits ein rechk lebhafter, da 
zahlreiche Mannſchaften an Land beurlaubt wurden. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm des 
deutſchen General⸗Conſulats in Warſchan von heute 
Mittags 1 Uhr meldet: Waſſerſtand der Weichſel 
bei Zawichoſt geſtern 8 Uhr früh 1,50 Meter, geſtern 
8 Uhr Abends 3 Meter; ſteigt weiter. 

* [Neue Schulauſtalten in Weſtpreußſen.] Von 
den in den Kreiſen mit national gemiſchter Bevöl⸗ 
1 AN Weſtpreußen einzurichtenden neuen deut⸗ 

en 
öffnet; für 5 Schulen find die Lehrer berufen, baben 
aber ihr Amt noch nicht angetreten; ferner ſind 17 
neue deutſche Schulſtellen bereits begründet, welche 
ehrt beſetzt werden können. 

olksſchulen ſind die Neu⸗ oder Erweiterungsbauten 
bereits in Ausführung. J der Stadt Berent iſt 
eine neue deutſche höhere Privat⸗Mädchenſchule ein⸗ 
gerichtet, welche zunächſt mit 31 Schülerinnen ihre 
Wirkſamkeit begonnen hat. In Zoppot iſt die dort 
beſtehende deulſche höhere Mädchenſchule zweckent⸗ 
ſprechend erweitert, und die Einrichtung einer neuen 
deutſchen höheren Mädchenſchule in Carthaus und 
die Erweiterung der et deutfchen Mädchen⸗ 
ſchule in Pr. Stargard iſt in Ausſicht genommen. 
— In 9 Städten des Regierungsbezirks Danzig 
ſind ſeit Beginn dieſes Jahres ſtaatliche gewerbliche 
Fortbildungsſchulen in das Leben getreten, und 
— in Berent, Dirſchau, Neuteich, Putzig, Schöneck, 

iegenbof, Tolkemit, Neuſtadt und Pr. Stargard, 
mit 745 Schülern. Ueber die Einrichtung ſolcher 
Schulen in Olpe, Zoppot und Oliva ſchweben zur 
Zeit Verhandlungen. 


Sommersunfang) f füb 


Es hatte ſich zu dieſem 
den 
Hrn. Miniſter durch den Vortrag einiger Chorlieder 
Nachdem die Stein'ſche Motette „Wer 


unter dem Schirm des Höchſten figei” und Kalli⸗ 
woda's „Deutſches Lied“ gelungen war, wurde Hr. 


„Prinz 


olksſchulen ſind bis iept 12 Anftalten er: | 


Für zehn deutſche 


iſt, haben jetzt 40 Geſang⸗Vereine ihre Theilnahme 


| Aus Danzig befinden ſich 


definitiv angemeldet. 


darunter vier Vereine mit c. 150 Theilnehmeen 


1 


(Närner⸗Geſangverein, Heſſeſcher Gaang Verein, 
Sängerkrels und Liedertafel des Kaufmänniſchen 
Vereins). Dieſe vier Vereine werden übermorgen 
(Mittwoch) Abend eine Geſammiprobe im Gewerbe⸗ 
hauſe abhalten. Elbing entſendet die „Liedertafel“ 
und den „Liederhain“, Königsberg den „Sänger⸗ 
verein“, die „Melodia“, die „Liederfreunde“ und 
den Geſangzirkel der muſtkaliſchen Bäcker⸗Innung. 
Als Feſtdirigenten werden die Herren Heſſe v. Kieſiel⸗ 
nicki⸗Danzig, Schöneck Elbing, Kamprath. Inſterburg, 
Oeſten, Rakemann, Schwalm Königsberg, Wolff: Tilfit 
und Netzel Graudenz thätig ſein. Nach dem jetzt 
feſtgeſtellten, von uns bereits früher im weſentlichen 
mitgetheilten Programm wird die eerſte Feſtauf⸗ 
fübrung am Sonntag, den 4. Juli, in drei Theilen 

7 Chöre und einen Wettkampf von 9 Liedertafeln 
bringen, an welchem letzteren die Städte Danzig 
(mit 2 Vereinen), Dirſchau, Eibing (2 Vereine), 
Königsberg (2 Vereine), Tilſit und Graudenz ſich 
betheiligen wollen. Die zweite Feſtaufführung am 
Montag bringt in zwei Theilen 10 Männerchöre 
und 2 Orckeſterpiecen. Als Feſthalle iſt dem Comité 
ein neues, maſſives und wohlüberdachtes fiskaliſches 
Gebäude zur Verfügung geſtellt worden, deſſen 
mächtiger Raum den 700 Sängern, dem Orcheſter 
und 2000 Zuhörern Platz bietet. Die Akuſtik iſt gut. 
Die Sänger verſichern, daß eine gleich günſtige 
Fefthalle keinem flüberen Provinzialfeſte zu Ge 
bote geſtanden hat. Die Aufnahme der Sänger 
in Bürgerbäufern iſt mit einer Bereitwilligkeit 
dargeboten worden daß man daraus, wie aus 
dem Eintreten der ſtädtiſchen Behörden für gewiſſe 
Feſtzwecke einen Schluß ziehen kann, welches Inter⸗ 
ee und welche herzliche Theilnahme die Stadt den 
Gäſten entgegenbringt. Auch für die Aufnahme 
von Beſuchern in billigen Privat Logis wird Sorge 
getragen. Am 4 Zul wird Mittags der Feſtzug 
der Sänger ſtat finden; an allen Abenden Garten: 
concerte in geeigneten Lokalen, während auf dem 
Klimmek, dem ehrwürdigen Ueberreſt des Ordens⸗ 
ſchloſſes, Freudenfeier weit in die e hinaus⸗ 
leuchten ſollen. Am 5. Juli endlich ſoll eine Dampfer⸗ 
fahrt für Sänger und Publikum nach dem an der 
Weichſel hochgelegenen Schloßgarten zu Sartowitz, 
vielleicht dem ſchönſten Punkte der Weichſel, die 
Feſttage ſchließen. 

*Abreiſe.] Nachdem der Erbprinz von Olden⸗ 
burg von feinem per Eiſenbahn unternommenen Aus⸗ 
fluge nach Marienburg wieder hierher zurückgekehrt war, 
ging derſelbe geſtern von Neufahrwaſſer aus mit feiner 
Hofvacht „Lenſahn“ wieder in See, zunächſt nach Pillau. 

[“Der Inſpecteur der Artillerie, General⸗Lieute⸗ 
nant Roerdansz, welcher, wie wir bereits mitgetheilt, 
ſich am Sonnabend nach Marienburg begeben hatte, be⸗ 
ſichtigte das Schloß daſelbſt und gleichzeitig das für 
dieſes Jahr für Vorübungen beſtimmte Manöverterrain, 
kehrte dann noch Sonnabend Abend hierher zurück und 
inſpicirte heute Vormittag die Feſtungsanlagen. Nach⸗ 
mittags begab ſich derſelbe nach Neufahrwaſſer, um hier 
ebenfalls die Feſtungsanlagen in Augenſchein zu nehmen. 
Morgen Vormittag fährt der General nach Berlin und 
begiebt ſich von dort rad Köln und Metz und dann 
wieder nach Pillau und Königsberg zu ferneren Feſtungs⸗ 
e 

> [Der General⸗Lieutenant v. Adler] begab ſich 
heute Nachmittog 4 Uhr, nachdem das Pionierbataillon 
noch im Ponlonniren ſuſpicirt war, zu gleichem Zwecke 
nach Königsberg. 


7 


0 


r 


* (Der Siſchof Dr. Redner] hielt geſtern Morgen 
8 Uhr in der St. Nikolai⸗Kirche ein feierliches Hochamt 
ab, worauf eine Predigt des Pfarrers Dr. Mentzel ſolgte. 
Nach derſelben fand bis 12 Uhr Mittags und dann nach 
einftündiger Pauſe bit 5 Ubrdie Firmung ſtatt. Es wurden 
geſtern im Ganzen 1964 Berfonengefirmt. Nach Beendigung 

des kirchlichen Actes würde der Biſchof im Pro⸗ 
zeſſiongzuge nach dem Pfarrhauſe hegleitet, wo 
ein Diner, an dem fämmtliche hier anweſende 
Geiſtliche theilnahmen, ſtattfand. Abends wurde 
eine Ausfahrt unternommen. Heute Vormittag fanden 
Kirchenpifitationen in der Nikolai⸗Kirche und in der 
könig Kapelle ſtatt und um 4 Uhr Nachmittags ſi e delt 
der Biſchof in das Pfarrhaus der Brigitten⸗Kirche über, 
um dort die Firmung fortzuſetzen. 

& [Die Leipziger Qnartett⸗ und Concert⸗Sünger!] 
gaben geſtern im, Freundſchaftlichen Garten“ für diesmal 
ihre erſte humoriſtiſche Soirée. Ihr guter Ruf und der 
lang entbebrte milde Sommerabend batten Zubörer in 
großer Zahl angelockt. Das Programm der geſtrigen 
Sonee enthielt wieder recht viele neue, hübſche Piecen. 
Die Lachmuskeln erregten namentlich die Stücke „Leier⸗ 
kaſtenmann Wippchen“, vorgetragen von Herrn Hanke, 
und „Muſilaliſche Klapphörner“, vorgetragen von den 
Herren Eyle, Hoffmann, Maaß und Hanke. Von den 
ernſten Nummern iſt namentlich zu erwähnen das Lied 
„O Maienzeit, o Liebestraum“, von dem Tenoriſten 
Herrn Pinther überaus anſprechend vorgetragen. Das 
Publikum kargte nicht mit auerkennendem Applaus, 
zumal die Sänger ſich auch in Zugaben und Einlagen 
recht freigiebig zeigten. 

[Neue Polizei⸗Verordnung] Durch eine für den 
Umfang des Regſerungsbenrks erlaſſene neue Polizei: 
Verordnung dez biefigen Regierungspräſidenten wird es 
den Gaſt⸗ und Schenkwirthen ꝛc. unterſagt, geiſtige 
Getränke zu verabreichen oder verabreichen zu laſſen an 
Perſonen, die ihnen von der Or's⸗Polizeibebörde als 
Trunkenbolde bezeichnet worden oder angetrunken ſind, 
an Schüler am Schulorte oder deſſen nächſter Um⸗ 
gebung, ſowie an nicht ſchulpflichtige Perſonen unter 
16 Jahren zum Genuß auf der Stelle, ſofern diefelben 
ſich nicht in Begleitung Erwachſener befinden. Die 
Wirtbe bezw. Kleinhändler find verpflichtet, ein Exemplar 
dieſer Verordnung in der Gaſt⸗ oder Schankſtube oder 
im Laden an einer in die Augen fallenden Stelle aus⸗ 
1 Dieſe Verordnung tritt bereits am 1. Juli cr. 
in Kraft. 

lvehrerwahl.] Vom hieſigen Magiſtrat ift der 
Lehrer Wieczorek aus Kloſſowken zum ſtädtiſchen 
Lehrer für die Bezirksſchule in Langfuhr erwählt worden. 

„ Inufälle.] Der Arbeiter Adolf Bariſch wollte 
ſeine Neugierde dadurch befriedigen, daß er auf einen 
in der Nähe des Schützenhaus parkes ſtehenden Wagen 
kletterte, um die Aſchanti zu ſehen. Unvermuthet zogen 
die Pferde an und B. wurde durch den Ruck kopfüber 
auf das Straßenpflaſter geſchleudert. Er trug eine 
nicht unerhebliche Kopfwunde und eine Contuſion des 
rechten Schlüſſelbeins davon, weshalb er im Stadt⸗ 
Lazaxeth in Behandlung genommen werden mußte. 

Der 11 Jahre alte Knabe Carl Wischnewski ſpielte 
mit einem anderen Knaben auf dem Treppenflur der 
elterlichen Wohnung, Häkergaſſe 49, als ein 17jähriger 
Burſche vorüberkam. Dieſer verfegte dem Knaben einen 

Stoß, durch welchen derſelbe die Treppe binunterges 

ſchleudert wurde. Da die Vermuthung eines Schädel⸗ 
bruchs vorliegt, mußte der Knabe ſofort ins Stadt⸗ 

Lazaxeth geſchafft werden. 

Der 8 Jahre alte Knabe Carl Weſſel ſpielte geſtern 
Abend mit anderen Kindern auf den an der K.iſchen 
Schneidemühle aufgeſtapelten Holzflößen. Durch Uns 
vorſichtigkeit ſtürzte er aus einer Höhe von 6 Fuß don 
einem Stapel berah, und zwar auf den Kopf, wodurch 
er eine jo heftige Gehirnerſchütterung erlitt, daß er in 
ae e 1 5 ene Ba 

urde, woſeldſt enſa ufnahme finden mußte. 
Sein Zuſtand iſt ſehr bedeutlich. l 
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Colliſion. Die „Elfe“, welche von der Schleuſe kommend 
die Mot lau einbog, rannte den „Sch pan“ mit dem 
Bug auf Steuerbord dort an, wo die Radkaſten ber 
i Die Gewalt des Stoßes war fo heftig, daß 
die Stahlplanfen nicht bloß verbogen, ſondern durch“ 
löchert ſind. Zum Glück erbielten beide Fahrzeuge die 
Beſchädigungen über der Waſſerlinie. 
Uvolizeibericht vom 19. una 20. Juni.] Verbaftet: 
1 Frau wegen Diebſtabls, 1 Frau, 1 Mädchen wegen 
Mißhandlung, 1 Knecht wegen Beleidigung eines Wacht⸗ 
poſtens, 1 Perfou wegen Betretens der Feſtungswerke, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Perſon wegen Unfugs, 
2 Bettler, 2 Obdachloſe, 6 Dirnen. — Geſtohlen: ein 
ſilberne vergoldete Damenuhrkette mit Quaſte, ein 
goldenes ſchwarzemaillirtes Medaillon, eine kleine Pfeffer⸗ 
mühle. — Gefur den: ein Schlüſſelring mit vier kleinen 
Schlüſſeln, ein goldener Kinderohrring, in Oliva eine 
Broſche, ein Kinderhut; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. ro 
7. &randenz, 19. Juni. In Drag aß, De der 
Weichſel, brach geſtern Nachmittag um 4½ Uhr Feuer 
aus. Daſſelde wüthete über 3 Stunden hindurch und 
legte, von dem Sturm begünſtigt, trotz der auf⸗ 
opfernden Thätigkeit der 5 Feuerwehr 11 Ge⸗ 
bäude in Aſche. Wie wir hören, ſoll das Feuer dadurch 
entſtanden ſein, daß ſpielende Kinder, die in der Näbe 
der Gebäude einen kleinen Ofen erbaut hatten, das 
Werk ihrer Hände feiner Beſtimmung gemäß gebrauchen 
wollten. Der erſte Lehrer am hieſigen kal. Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar, Herr Freundgen, iſt zum Semi ar⸗ 
director zu Paradies (Provinz Poſen) ernannt worden. 
ie Wahl des Bürgermeiſters Hartwich zu 
Landeck zum Bürgermeiſter der Stadt Kul mſee ift vom 
Regierungspräſidenten in Marienwerder beftätigt worden. 
„Der Dirigent der Kirchen⸗ und Schulaptbeilun 
der Regierung zu Marienwerder, Ober⸗Regierungsrat 
Hoefer, iſt nach den „N. W M.“ in gleicher Amts’ 
eigenſchaft an die fönigl. Regierung zu Cöslin verſetzt, 
dem Ober⸗Landesgerichtsrach Fiſcher in Königs ber 
unter Verleihung des Charakters als Geh. Juſtizrat 
der nachgeſuchte Abſchied bewilligt und dem Lehrer und 
Organiſten Namſchanowski zu Marienburg der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 
Königsberg, 18. Juni. Heute ſtand der Kaufmann 
F. aus Wehlau vor der Strafkammer des Landgerichts, 
wegen gewerbs und gewohnheitsmäßigen Wuchers an⸗ 
geklagt. Das Reſultat der über fünfftündigen Ver⸗ 
handlung der Strafſache war die Verurtheilung des 
Angeklagten zu einem Jahr 5 ie und 40004 
event. 40) Tagen Gefängnitz und Ehroerluſt auf die 
Dauer eines Jahres. Der Gerichtshof verfügte auch die 
tofortige Inhaftnahme des Angeklagten wegen Flucht⸗ 
verdachts. 2 5 . Z.) 
um Bromberg, 19. Juni. Zu den vielen Vereine 
welche unſere Stadt bereits befigt, fell jetzt no 
ein neuer kommen, und zwar ein „Verein zu Wahrung 
und Förderung der Jutereſſen des ſtädtiſchen Grund 
beſitzes““ Der Daupigioet dieſes neuen Vereins ıft vor⸗ 
nehmlich der, feinen Mitgliedern für die von ihren nicht 
vermietheten Wohnungen ihre Häufer eine Entſchädigung 
aus Mitteln des Vereins zukommen zu laſſen. Morgen 
findet zum Zwecke der Gründung eines ſolchen Vereins 
eine Verſammlung biefiger Grundbeſitzer ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Juni. [Ein beſenderer Bahn hof für 
den Dal.) Wie die „Straßb. Poſt“ meldet, beabſichtigt 
der Berliner Hof, ſich einen eigenen Bahnhof bauen zu 
laſſen, wozu die betreffenden Unterbandlungen bereits 
eingeleitet ſeien. Der Bahnhof ſoll ſich auf der Stadt⸗ 
bahn zwiſchen „Börſe und Friedrichſtraße“, etwa an der 
Stelle des Schloſſes Monbijou, erheben, „alſo in un⸗ 
mittelbarer Nahe des kaiſer lichen Palais it In „uns 
mittelbarer Nähe“ des kaiſerlichen Palais iſt dieſe Lage 
nun juſt nicht. 


Aber möglich iſ es immerbin, daß man 
in anbetracht des immer gewaltiger werdenden Verkehrs 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße an einen beſonderen 
Bahnhof für den Hof de 


denkt 4 
2 88. 19. . d ie Schwing 
ee dir wen Kia We > dem 


Director Deetz einen anonymen Schmähbrief geſchrieben 
habe. Die General⸗Intendantur ſowohl wie der in 
ſeiner Ehre ſchwer gekränkte Herr Schwing haben 
Schriftſachverſtändige mit der Unterſuchung beauftragt, 
die aber ganz abweichende Gutachten abgaben, ſo daß 
die Generale Intendantur die Unterſuchung eingeſtellt 
und den Künſtler rebabilitirt hat. | 

* I., Mein Wappen und das Wappen meiner 
Frau! Goethe rühmt ſich bekanntlich, daß „der 
Coineſe mit zitternder Hand Werther und Lotten auf 
das Porzellan male.“ Das Bedürfniß, ſich in ähnlicher 
Weiſe verewigt zu ſehen, veranlaßte ein in Wien an⸗ 
ſäſſiges Mitglied einer dem Finanzadel angebörenden 
Familie. an den öſterreichiſchen Conſul in Japan die 
Bitte zu richten, ex möchte das Adelswappen in 
japaniſcher Original Malerei auf koſtbaren Porzellan⸗ 
geſchirren ausführen und das fremdländiſche Kunſtwer 
möglichſt raſch nach Europa befördern laſſen. Dem 
Briefe lagen die nothwendigen Zeichnungen bei, unter 
denen behufs größerer Deutlichkeit die Worte: „Mein 
Wappen und das Wappen meiner Frau“ zu leſen waren. 
Wie man der „W. A. Z.“ nun erzählt, traf kürzlich die 
ſehnlichſt erwartete Sendung ein Mit großer Neugierde 
wurde die Kiſte geöffnet, ein Stück nach dem anderen 
vorſichtig herausgehoben, und endlich die ganze weit⸗ 
verzweigte Familie zuſammengerufen, um der Enthüllung 
des Wappens in echt japaniſcher Originalmalerei bei? 
uwohnen. Das Porzellan erwies ſich in der That von 

er feinſten Qualttät, die Wappen waren in jepaniſcher 
Manier meifterhaft ausgeführt, aber, o Schrecken! Auf 
jeder Taſſe und auf jeder Kanne waren im gemüthlichſten 
Deutſch die Worte: „Wein Wappen und das Wappen 
meiner Frau“ zu leſen. Da es bislang beim alten Adel 
nicht nothwendig und beim neuen nicht Mode war, den 
Wappenzeichnungen eine derartige bekräftigende Er⸗ 
läuterung binzuzufegen, wünſchte unſer Freund der 
japaniſchen Kunſt das koſtbare Porzellan dahin, wo der 
Pieffer wächſt, und da er es nicht neuerdings eine ſo 
große Reife antreten fallen wollte, verſenkte er es vor⸗ 
läufig in die tiefſten Kellergewölbe feiner alten Ritter 
burg am Kärntnerring. 

Gehobener Schatz! Beim Abbruch des Hauſes 
Königftraße 30 (Ecke der Neuen Friedrichſtraße) in Berlin 
wurden vorgeſtern unter den Dielen des Kellers, in dem 
ſich bis vor kurzem ein Reſtaurant befand, ungefähr 
1000 alte Silberthaler aufgefunden; dieſelben, theils auß 
vorigem, theils aus dem Anfang dieſes Jahrhunderts 
ſtammend, lagen loſe nebeneinander. 

„I Aus der Schachwelt.] Ein in den letzten Wochen 
in England ausgefochtener Wettkampf Blackburne⸗Zuker⸗ 
tort endete mit dem Siege Blackburne's, der 5 Partien 
genen, 1 verlor und 8 u«entichieden ließ. Als Preis 
es Wettkampfes waren von Mr. Lewis in London 
25 Bid. Sterl. ausgeſetzt, von denen dem Gewinner 15, 
dem Verlierer 10 zufallen. : 

AlSelbſtmord eines Luftſchiffers.] Man ſchreibt 
aus Barcelona: „Der Aeronaut Fernandez hatte ſich 
kürzlich bei einer zufälligen Anweſenheit auf der Erde 
in die Tochter eines reichen Bürgers namens Donarde 
verliebt. Das Madchen wies ſeine Werbung mit dem 
Bemerken zurück, ſie wolle keinen Mann, der ſich immer 
oberhalb der Dächer umhertreibe. Und Fernandez ſagte 
ihr ſchluchzend: „Ich kann ohne Sie weder auf der Erde 
noch in den Lüften leben; Sie haben mein Todesurthei 
geſprochen.“ Am 10. d. M. ftieg Fernandez wie ger 
wöhnlich auf, doch als fein Gehilfe ſich zu ihm in die 
Gondel ſchwingen wollte, ſchnitt er raſch die Stricke 
durch und fuhr himmelwärts. Als der Ballon ungefähr 
bundert Meter boch gekommen war, hörte man einen 
Knall, eine Flammengarbe ſtieg empor und der Körper 
des Luftſchiffers ſiel brennend zur Erde. Was unten 
aulangte, war nur noch eine unkenutliche Maſſe. Leute, 
die dem Ballon mit Ferngläſern nachblickten, wollen be⸗ 
merlt haben, wie Fernandez mit einer Lunte denſelden 
in Brand ftedte.” 
. Greifswald, 18. Jani. Geſtern gegen Abend er? 
eignete ſich auf dem bieſigen Schiigenplage ein ex⸗ 
ſchütternder Unglücksfall. Das dieſige Corps „Goeſt⸗ 
phnlia“ batte unter ſeinen Mitgliedern ein Schießen mit 
Teſching Piſtolen von 6 Gentim. Caliber verauſtaltet, 
Einer der Schützen war zum Schießen vorgetreten e 


Aegypten. 
Cairo, 17. Juni. Es wird beabſichtigt, die 
britiſche Occupationgarmee in Aegypten unverzüglich 
um zwei Schwadronen des 20. Huſarenregiments 


„ Proviszial⸗Sängerfeſt.] Zu dem Graudenzer D AColliſton] Geſtern Morgens kam der Haber⸗ 
Provinzial⸗Sängerfeſt, a den das 25 jäbrige monn ſche Dampfer Elfen mit einem nach Neufabr⸗ 
Jubiläum des preußischen Sängerbundes verknüpft wasser gebenden Pallagierbampfer dei Milchpeter in 


| 
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verfagte aber fein Piſtol und daher trat der z. Z. Ein⸗ 
jätrig⸗Freiwillſge Schnitzer an feine Stelle. Während, 
erſterer ſein Piſtol in Ordnung brachte, ging DIE 


Schuß los und traf den vor ihm fiehenden Schnitzker 

binten im Genick. Schnitzker fiel ſogleich bewußtlos 

nieder, und nach kurzer Zeit war er eine Leiche. 
Guben, 18 Juni. 


dem hieſigen Schwurgericht gegen den Fleiſchermeiſter 


Müller aus Forſt verhandelt, der angeklagt war, ſeine 


Frau erſchlagen zu baben. Erſt um 8 Uhr Abends wurde 
der Spruch der Geſchworenen verkündigt und Müller 
für ſchuldig des Todtichlages befunden. Daraufhin 
wurde er zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheiltz der Staats⸗ 
anwalt batte ſo beantragt. 

Frankfurt a. . Auf dem Schützenfeſtplatze, wo⸗ 
ſelbſt das neunte deutſche Jubiläums, und Bundes⸗ 
ſchießen ftattfinden fol, kann man über dem Buffet das 
folgende, echt franlfurtiſche Trinker⸗Sprüchlein leſen: 

Der 58 ſetzte Mann und Weib 

E richt eg Lewer in den Leib; 

Und owe druff e Gorgelrohr — 
„Mer bawe Dorſcht, wer kann dafor! 

München, 17. Juni. Freifran Alexandra v. Fraun⸗ 
berg. geſchiedene Gattin eines ebemaligen bairiſchen 
Offiziers, wurde wegen Wechſelfälſchung in 28 Fällen 
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Grauff. Ztg.) 

urt, 17, Juni. Geſtern iſt ein dieſiger 
Gewebrtabrifarbeiter verhaſtet worden, welcher verdächtig 
erſcheint, an dem 4½läbrigen Töchterchen eines biefigen 
Felſenkellerwirthes neulich ein Sittlichkeitsattentat vorge⸗ 
nommen zu haben. Derſelbe ſoll ſich dieſes Verbrechens 
ſchon, mehrfach an 6— jährigen Mädchen schuldig gemacht 
haben ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, ihn zu er⸗ 
tapven. Er foll von den betreffenden Kindern auf das 
beſtimmteſte wiedererkannt worden ſein, u a. auch von 
ſeinem letzten Opfer. 

Zwickau, 17 Juni. [Nord und Selbſimord] In 
dem benachbarten Dorfe Weißbach hat der am 13 d. M 
ſonſt gut beleumundete Dienſtknecht Wendisch die Ehe⸗ 
frau des Gutsbeſitzers Gerber, bei welchem er ſeit 
4 Jahren in Dienſten ö 1 
mordet. Nachdem er fein Opfer vermittelt eines Fleiſcher⸗ 
meſſers umgebracht hatte, bat ſich Wendiſch ſelbſt er⸗ 
ſtochen. Die urſprüngliche Annahme, daß es ſich hi 
um einen Doppelmord handele, iſt durch die gerichtliche 
Unterſuchung vollauf widerlegt worden. 


Briefkaſten der Nedaction. 


1 


M. G. in Langfuhr: Viel zu ſpät erhalten, um noch 


verwendet werden zu Jönnen. 3 
O. H. hier: Da die Looſe nicht auf Namen, 


Verkäufer keine Verpflichtung, eine Controle über die 
Perſon der Käufer zu führen. Es dürfte genügen, wenn 


Sie den Verluſt mit Angabe der Nummer angeben und, 


falls Sie nachweiſen lönneg, daß Sie der allein recht⸗ 
mäßige Inhaber des Looſes find, die Nichtauslieferung 
des etwaigen Gewinnes an den nicht rechtmäßigen In⸗ 
haber des Looſes verlangen. 


Telegramme der Danziger zig. 


tiſchen Mittheilung über den Bahnunfall 
Wannſee erfolgte der Zuſammenſtoß des 


Berlin kommenden Lokalperſonenzuges mit dem auf 


t Berlin 
dem Waanſeer Bahnhofe zes Bbfahrt en auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85%, le 


bereitſteheuden Extrazuge infolge vorzeitigen Gebens 
des 74 9 rn? Hierdurch gerieth ein Wagen 
zweiter Klaſſe des Extrazuges infolge Zertrümmerung 


des au der Locomotive des einfahrenden Zuges be- | % 


findlichen Gas behälters und Entzündung des Gaſes 


in Brand, wodurch 3 Inſaſſen (2 weibliche, 1 männ⸗ 


liche Berfon), deren Identität noch nicht feſtzuſtellen 
war, verbrannten, 7 Perſonen mehr oder minder 
verletzt wurden. 

awichoſt, 20. Juni. Waſſerſtand heute 10 Uhr 
Vormittags 3,75; das Waſſer ſteigt weiter. 


Der e Dampfer | 


illiam“ 
f 


gerettet. 2 
C. Newyork, 16. Juri. 
Seendampfer, iſt auf der Fahrt von Chicago nach Che: 
doygan auf dem Michiganſee in ai et Nacht 
änzlich niedergebrannt, wobei 20 Perſonen um⸗ 
amen. 

Newport, 18. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ if, von Hamburg kommend, geſtern hier 
eingetroffen. 


UBER. DELL ud ne a BEE ES 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
zn, 5 20 Juni. 

v. 


5 Ort. v. 18. 

Weisen, galt | Lombarden |141,50| 141,50 

Juni-Juli 187,50, 187,50; F'runzonen 862,50, 363.03 

Sept.-Oct. 168,25 170,00 Ored.-Actien 456,50, 458,00 

gen | Diac.-Oomm, 199,90 200,90 

Juni-Juli |123,50' 123.75 Deutsche Bk. 162,00| 162,00 

Sept -Oct. 128,50 129,00; Laurshütte | 71,90 71,50 
Petroleum pr. Gestr. Noten 160,95 160,85 

a Russ. Noten 183.30 183,20 

Sept. Okt. 31,80 21,80 Warech. kurz 183,15 183,05 
Büböl London kurs — | 20,345 

Juni 49,90 49,30, London lan — | 20,29 

Sept.-Okt. 49,30 49,50 Russische 5 
rat SW- B. g. A 59,60 60,00 

uni-Juli 66 10! 66 80 Dans. Privat- 

Aug.-Sept. 65.90 66,700 bank 139,40 139 90 
4% Oonsole 106, 10 106,0 D. Oetmähle | 113,50! 113,50 
84,% westpr. | do. Priorit. 110 25 111,40 

tandbr, 9720| 97 30] Mlawka St-P 106,80 106 60 
5 Rum. G.-R. 94.50 94,50 do, St-A 45,90 45,70 
—.— Gldr. 8169 81,76 r. Büdb, 
H Grient-Ari 56 4% 56.40% Stamm. A | 62,00 62,40 
4 T run. Anl. 80 63 70 83,60 1884er Russen 97 85 97,75 


Fondsbörse: lustlos. 


Hamburg, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loce 
rubig. holſteiniſcher loco 185 190. oggen loco 


ſtill, mecklenburziſcher loco 132—133, ruſſiſcher loce fill, 
98102. — Hafer flau. — Gerſte rubig. böl 
ſtill, loce — Spiritus ſtill, de Juni 27½ Br., 


47 
d Juli⸗Auguft 27% Br., 9er Sept. Oltbr. 28½ Br., 
ver Neobr „Dezbr. 27% Br. Kaffee geſchäftslos, 
— Petroleum ſehr e ee white loco 195 Br., 


zn. 75 Auguſt⸗Dezember 6,35 Gd. — Wetter: 
rachtvoll. 

Frankfurt a. M., 18 Juni Effecten So ietät 
(Schluß.) Creditactien 228%, Franzoſen 180%, Lom⸗ 


barden 70%. Aegupter 75,80, 4% ungariſche Goldrente 


81,50, 1880er Ruſſen 83,70, Hottbardbahn „104.70, 

Disconto⸗Commandit 20,0 Abgeſchwächt. 5 
Wien, 18. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier 

rente 81,4%, 5% öſterr. Benierrente 96,90, öſterr. Siſber⸗ 


rente 83.50, 4% öſterr. Goldreute 112,70, 4% ung. Gold» 
rente 301,90, 4% ungar. Papierrente 88,00, 1854er Looſe 
129,25, 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 168. Creditlooſe 
176,50, ungar. Prämienlooſe 121,75, Creditactien 284,00, 
anzoſen 225,75, Rombarben 86,59, Galizier 207,75, 
Faube eruowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224.75. Pardubſtzer 
156,00, Nordweſth. 161,50, Elbtbalbahn 168,50, Kronprinz 
Nudolfbahn 187,50, Nordbahn 2592,50, Eons. Union» 
bank 211,00, Anglo⸗Auſtr. 105,00, Wiener Bankverein 
94,25, ungar. Exeditactien 287,25, Deutſche Plätze 62,20. 
Londoner Wechfel 126,65, Barifer Wechſel 50,22, Amſter⸗ 
damer Wechfel 105,10, Napoleons 10,04%, Dukaten 5,95, 
Marknoten 62,20. Ruſſiſche Banknoten 1,13%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbauk 230,00, Tramwabh 232.50, 
fact. 53,75. } . 
re 18. Juni. Der internationale Getreide⸗ und 
Saatenmerkt findet am 29. und 30. Auguſt in der 
Rotunde des Weltausſtellungsgebändes flatt. 
Amfterdam, 8. Juni, Getreidemarkt. Weizen Ne 
Nodbr. 226. Roggen r Oktober 121—120—121. 


„Todtſchlag.] Geſtern wurde vor 


hier 


g 


1 


ſtand, vergewaltigt und daun er⸗ b 


Juli 59/4 Verkäuferpreis, 0., 
Auguſt⸗Septbr. 5 Käyferpreis, Septbr. Oktbr. 548/44 | 
do., Oktbr.⸗Novbr. 5½ Verkäuferpreis, Dezbr⸗Januar 


Berlin, 20. Juni. (W. T.) Nach einer anthen⸗ 8e Werib, Jan.⸗Jedr 5% d. do 


in 
von 
Continent 7000 


f Getreidefracht 1%. 55 


Der „Champlain“, ein 


fondern auf Nummern ausgeſtellt find, beſtebt für den | befindlichen Hochöfen 89 


Rother Weizen loco 0,9415, r J 


Raffinirtes. Type weiß, loco 15 bez. u. Br. 


A 
bericht) 
Br, Nr 


Ar Juni 14% 
Dez. 157% Br. Matt. 5 ? 

Antwerpen, 18 Juni. Getreidemarkt 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte unbelebt. N 

Paris, 18. Juni.  Getreidemartt, € 
Weizen ruhig, Ye Juni 26,10, de Juli 25,60, 9er Juli⸗ 


r ee 
Juni 57,69, Ye Juli 57,60. Ye Juli⸗Auguſt 57,25, 
der Sep.⸗Dez. 53,90. — Rüböl fleigend, der Juni 55,50, 
der Juli 56,00, Pr Juli⸗Auguſt 56,25, Pr Sep Dez. 
57,75. — Spiritus feſt, r Juni 43,25, de Juli 
Juli⸗Auguſt 43,00, e Septbr⸗Dezbr. 41. — 


: Schön. 

Paris, 18. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 84 52½ 84 Rente 81,42½ 4% 4 Anleihe 105.07 %, 
italieniſche 57 Rente 100,10, Deſterr Goldrente 904%, 
ungariſche 4% Goldrente 824, 5% Ruſſen de 1877 
102,70 Fronzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 300,00, Convert Türken 
15,00, Türkentooſe 33,00, Credit mobilier 297,0, 47 
Spanier 68%, Banque nttomane 512, Credit foncier 
13,86, 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2040, Baugue 
de Paris 770, Banque d'escompte 475,00, Wechſel am 
Sonden 25,20%, 5% privil. türkiſche O 

We te BER. 
sudsn, 18. Jun onſols 101%. Aprac. preuß. 
Conſols 106, S procentige italieniiche Reute 99, 


; Rombarden 67%, 5% Ruſſen de 1871 97, 5 Ruſſen de 
1572 96½, 5% Ruſſen de 1873 96%, Convert. Türken 
4% 4 fund. Amerik. 182%, Oeſterr. Silperrente 67, 


Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 82 
4% Spanier 67%, 57 v 


Aegypter 75, 83% garant. Aegypter 100% 


an 10%, 
ige = on 1 8 1 45 9 
ondon, 18. Juni. n der e angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 
London, 18. Juni. Am Dienſtag, den 21. c. bleiben 
die Fondsbörſe und ſämmtliche Waarenmärkte wegen des 
Regierungsjubiläums der Königin geſchloſſen. 


Suezactien 80%. Canada Pacific 64. 


in den Stores belaufen ſich auf 855151 Te 

776214 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
gegen 85 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 18. Juni. Der Baumwollenmarkt fällt 

am Montag, den 20. c., und Dienſtag, den 21. c., 

wegen des Regierun eiubiläums der Na aus. 

Liver bool, 18. Juni. Baumwolle. (Schlusbericht.) 


Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculotion und ti 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Ar billiger, son 


Middl. amerikauiſche Lieferune : 
Juli⸗Auguſt 


unverändert. Juni⸗ 


5% dh 


Newüork, 17. Juni. Baumwollen⸗Wochenberi 

Zufuhren in allen Unionsbäfen 4000 N Angabe 
nach Großbritannien 2000 
B. Vorrath 311 000 Ballen. 
„ 18. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 


Kewyork Wechſel 
Transfers 4,85%. Weckſel auf Paris 5,21%. 4% fund. 
Anleihe von 1877 129%. Erie⸗Bahn⸗Actien 33½ New, 
vorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago North WeRerns 
ctien 121%. Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Central⸗Paciſte⸗ 
ctien 40, Northern Paclfic⸗Preferred⸗Actien 60 ½, 
Lonisville u. Naſhville⸗Actien 67, Union⸗Paciſte, Acti 
26, Chicago⸗Milp. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 51%, Wabaſh⸗Preferred⸗ g 
4%, Bae eien 122% e er 62. 
Tentralbabn⸗Actien 122%, Erie ⸗Second ⸗B 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
Nel Tel in Newport 4 Od. de in Bilance 
eft in Newyor do. in 
6% ‚SB, rohes Petroleum in Newvork 0 5 


line at 


S Au 18 Hanni al ea ) 7,10, d 
€ 45 2 ma cox) 7,1 t 
7,00, do. Robe und Brothers 7,10. — Speck nom. 
Newgork, 18. Juni. Wechſel auf London 4,83%, 
uni 0,94½, er N 


0,88, . September 0,87%. Mehl loco 3,60 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. Juni. 


Weizen loco flau, r Lonne von 1000 Kar. 


3 
3,22½ 4, 3,25 A per 


ochbunt 126 1334 153 185.4 Br. 


11 u. weiß 126 — 1334 1581834 Br. 
125-1338 152-182 M 8 145 150 


ellbunt 
bunt 1261304 152 180.4 Br. & bez. 
roth 126-1308 155 1844 Br. 
ordinär 122-1308 143—170 4 Br. 
Vegulirungspreis 126% bunt lieferbar 150 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 


lind. 17 G75 T. dei 7 8 Okt. 146 4 
inländ. „ 1 ez. t. 
bez, do. inländ. 164 e 95 
Roggen loco matt, a Tonne don 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1208 110—110½% 4 
Regulirungspreis 120% lieferbar 
unterpoln. 88 . tranfit 87 4 
Auf Lieferung Ar Junie Juli tranſit 88 A Br., 
Der Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114 4 bez., do. tranfit 
90 4 Br., 89% „ Gd., dur Okt. Nov. 9% A bez 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr große 1168 104 4 
Ben. Klebne > 94 AM bez, ruſſ. tranſit 1051128 
772 ez. 
Erbſen Por Tonne von 1000 Kilogr. Mittel: tranfit 93 &, 
Futter⸗ tranſ. 90 M 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,22 ½ —3,25 M bez. 
Spiritus er 10000 7 Liter loco 64 A Gd. 
Nobzucker feſt, Bafis 88 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranſit 12,25 4 Gd. Alles ee 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


— — 
5 Danzig, den 20. Juni. 8 
etreidebörſe (d. v Morſtein) Wetter: Bei 
kalter Temperatur trübe, regneriſch. Wind: NW. 
Weizen war in recht matter Stimmung, n ſehr 
urückbalfend und wollten nur zu billigeren Preiſen 
aufen. Es 1 nur die wenigen per Bahn heran⸗ 
gekommenen Partien zu 1 & bis 2 & billigeren Preiſen 
gebanbelt. Bezablt wurde für polniſchen zum Tranſit 
unt ſſark beſetzt 125 145 4, bunt 1948 147 4, 
utbunt 1277 150 4 der Tonne. Termine Junis 
uli 151 4 bez., Juli. Auguſt 150% & bez., inländiſcher 
171, 170 & bez, Septbr.⸗ Oktbr. 146 & bez., ialändiſcher 
164 M bez. Regulirungspreis 151 4 Gekuündigt find 
200 Tonnen. Ei . 
Nonnen nur in inländiſcher Waare gehandelt, 
Stimmung matt und Preiſe eher etwas ſchwächer. Ber 
zahlt iſt für inländiſchen 1278 110% 4, 127/88 und 
128/98 110 4 Alles r 120% der Tonne Termine 
Juni Juli tranfit 88 A Br., Septbr.⸗Ofibr. inländ. 
114 4 bez, tranfit 90 & Br., 89% 4 Gd., Oktober⸗ 
November tranfit 90% A bez. Regulirungspreis in⸗ 
ländiſch 111.4, usterrolniſch 88 -&, traufit 87 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1108 91 K, 
große 1168 104 &. polniſche zum Tranfit kleine 1058 
77 4, große gelb 1160 82 4, beſſere 10% 4 und 1098 
85 &, hell beſetzt 1128 89 „, hell 1118 und 128 
95. A de Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit 
Mittel⸗ 93 , Futter- 90 & dr Tonne bezahlt. — 
Pferdebohnen galiziſche zum Tranfit 110 &, 110½ , 
113 er Tonne gehandelt. — Weizenkieie mittel 
20 Kilo bezahlt. — Sbiritus loco 


64 A bez. 


ee eee eee 

„18. Juni. [Wochenderi ortatius 
und Grothe. Epirzins ſetzte die Felde Bernt. 
wie an den tonangebenden Märkten fo auch bier, fort 
Trotz reichlicher Zufuhren iſt der Preis für Locowaare 
ſortgeſetzt erhöht, da die Jababer der Waare zum Theil 
damit zu Lager gingen. Auch Termine find wieder ge 
ſtiegen, ſchloſſen jedoch geſtern nach lebhaftem Handel 


ntwerben, 18 Inni. Petroleummarkt. Schluß 
Auguſt 15% Br., Ir Seplbr⸗ 


2 | 65% 
(Schlaß⸗ 61, 


hligationen se 


4. * 


rivil. Aegyrter 98, 4% unif. 
Ottoman⸗ 


Glasgow, 18. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen ö 
ons gegen 


Surats 


B., Ausfuhr nach dem 


i 
{ | Mais 
0,47½. Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) Ads: 


do. Heine, 10-12 Em, 2,00 &, Oſtſeelachs (ger. 
½ Kg. 1.50 — 2,00 , Büdlinge, vomm der Wall 


0 A, 
do. Ule. 70-75 &, oft: und weſtpreußiſche Landbutter 
bis 70 A — E 


bez. 
inländiſcher 1114, 


ruhiger. Zugeführt wurden vom 11. bis 17. Juni 
410000 Liter, gekündigt 120000 Liter. Bezahlt wurde 
ſoco 61, 64, 65%, 66, 65½ M u. Gd., Juni 61, 63, 65, 
65 „ u. Gd., Juli 61, 63%, 65½, 66 4, 
60, 64, 66, 66½ M u. Gd., September 62, 64, 66, 
66½ 4 Gd., Septbr.⸗Oktober nominell. — Alles pro 


„„ | 10000 Liter 2 obne Fab 
(Scklußbericht) 


Stettin, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen matt, 


5 loco 175—186, Jr Juni⸗Juli 185,50. Jar Sept.⸗Oktober 
Auguſt 25,30, Ye Sept.⸗Dez. 24,10. — Moggen matt, | . 0 0 5 i 


173,50. — Roggen matt, loco 119—123. Pr Juni⸗ 
Juli 123,50, Yr Sept Okt. 128,00. — Nüböl leblos, Nr 
Juni 51,50, %r Sept Okt. 49,00 — Spiritus unveränd., 
loco 67.00, ww Juni⸗ Juli 66,70, Nr Ang.⸗Sept. 65,50, 
Ar Sept⸗Oktober 66,50. — Petroleum loco 10,40. 


Berlin, 18. Juni Weizen loco 175—191 4, Ye 
Juni Juli 189 ½ — 187 ½ , 7 Juli⸗Auguſt 179½ bis 
176% &, Ye Sept. Okt 17 ½ 170 4 — Roggen loco 


122—127 A, guter inländiſcher 125 ½ & ab Bahn, der 
Juni⸗Juli 125—123% A, ur 


14 


103 ½% 
Olt⸗Nov. 106 — Kartoffelmebl loco 17,25 4, 


mit Faß 25,50 A 
. a. B. Hamburg er Juni 13.00 4 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 
Berlin, 18. Juni. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Der Fleiſchmarkt verlief ruhig. Schweinefleiſch etwas 
höher bezahlt. — Die Fiſchzufuhr war im allgemeinen 
reichlicher, nur lebende Hechte blieben knapp. Preiſe 
niedrig, beſonders für Lachs. Butter unverändert 


iſche 


Nothwild — A, Re 
0,25 bis 0,50 K, er 
leb., fette 3,00 — 5,00 


ere. Nr ½ Kilogramm. Hechte 0,84 — 0,90 4, Schleie 
0.620,80 , Zander 1,00 , Aale große 1,10-1,25 
, do. mittelgroße 0,90 —1,00 &, Bachforellen 54, Oſt⸗ 
ſeelachs, groß und mittel 0,50—0,70 A, Steinbutten 
große 0,50—0,6) , Schollen 0,15 —0,20 , Heringe 
pomm. Yr Wall (89 Stück) 1.25 4. Hummern Pe 
½ Kilogr. 1,25 -1,60 , Krebſe, große r Schock 6— 
12,00 , do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3,00 — 5 &, 
* 


1,75 &. do. Kieler — , Flundern, pomm. Yr Schock 


1,25 bis 2,00 4, Stör Ye ½ Kg. 0,85 4, Brat⸗ 


beringe r Faß 1,25 M — Butter, Eier und Käſe. 


Feinſte Butter (von füßer Sahne) vr 50 Kilogr. 90 2 


oſt⸗ und weſtpreußiſche Ia. S5—88 , do. IIa. 8 
55—70 , Netzbrücher, pommerſche 55 —70, 


Scho 


ſchleſiſche 55 
üf 


0 * — 


ier Nur 


. 


e. 
Schweizer⸗Käſe, e 50 Kilogr. inländiſch 63— 65 -M, do. 


Ze Juni » Juli 1514 
uguft 150% bez., do. 


Ia. 57—58 „, Brie⸗Käſe, inländiſch 85 M, Limburger 
do. IIa. 28,00 , Tilſiter Käſe, fette — , Sahnen⸗ 
Käſe Ja. 18 , do. Ia. 14 4, de. IHA. 10,00 4 
dr 50 Kilogr 2,25 , Zwiebeln 6,00—6,50 , Merrettig 
dr Schock 3—9 AM, Kohlrüben, weiße r 50 Kilogr. 
— &, Weißkohl r Schock — &, Rothkohl — &, 
Blumenkohl, franzöſiſch. 7er. 

0 Kar. 4045 &, do. mittel 30 35.4 — Obft. Ko 
äpfel, dio Sorten — 4, Tafeläpfel div. 
, Backobſt: „ 
Kg. 40,00 &, do. in Scheiben 30,00 M, Birnen, 
23,00 &, do. Malvoiſir 22,00 A 

Königsberg, 19. Juni. Wolle hatte während der 
Woche faſt aller Orten feſte Tendenz, die auch im Vers 
An den deutſchen Märkten, die meiſt mit befriedigenden 
Wäſchen befahren waren, differirte der Umfang der 
ſich die vorjährigen Märkte bewegt hatten. So notirte 
Poſen 18 bis 30 A, Thorn ca. 20 &, Stettin bei nur 
preiſe. Der hieſige Markt begann ſich am Dien u 
entwickeln, Käufer waren recht zahlreich . und 
25 bis 20 höhere Preiſe als am Beginn des vor⸗ 
Seitdem ha 

er Preis ferner um 6 bis 9 A gegen den Anfang 
dieſes Marktts gebeſſert. Die Zufuhren von Rücken⸗ 
wollen traten mehr in den Hintergrund und bedangen 
nach Qualität 57 bis 63 4 pro 106 8 3.6 9 
dem eigentlichen Wollmarkt in der Brunnenſtraße ein⸗ 
gegangen per Dftbabn 86 499 Kilogr., per Stettiner 
6290 Kilogr., per Hamburger 3220 Kilogr. Heute 
trafen ferner ein: per Oſtbahn 161 847, per Stettiner 
per Hamburger 26 672 Kilogr. Dieſe Poſten reprä⸗ 
jentirten zuſammen 8791 Ctr.; rechnet man hierzu die 


Alpenk. i. Pergt. 38,00 &, Limburger Ia. 30,00 A, 
— Gemüje und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
— 4. Mobrüben, lange 6.00 4, Radieschen, 64 Bund 
Kopf — M, Spargel, groß 
Yer 50 b ch⸗ 
Nr 50 Kg 
Aepfel, geſchält ohne Kern 32 50 
apfen 
Wolle. 
laufe der Londoner Auction zum Durchbruch gelangte. 
Preisbeſſerung gegen 1886 je nach der Baſis, auf welcher 
T 
mittelmäßigen Wäſchen 12 bis 18 A über Vorjahrs⸗ 
bewilligten bis Mittwoch 15 dis 21 4, für Kreuzungen 
jährigen Marktes. t ſich bei reger Kaufluſt 
wäſchen betrugen bis geſtern ca. 5000 Ctr. Schmutz⸗ 
Berlin, 18 Juni. Bis geſtern Abend waren auf 
48 157 Kilogr., per Nordbahn 9409 Kilogr., per Schleſiſche 
71942, per Nordbahn 23 633, per Schleſiſche 1916, 
per Fuhrwerk bis jetzt herangeſchafften ca. 1500 Ctr. fo 


ergiebt ſich ein Geſammtauautum von ca. 10240 Ctr. 


Da der eigentliche Markt erſt am Montag beginnt, ſo 


daärften um dieſe Zeit nicht allein die bisher anges 


meldeten ca. 17000 Etr., ſondern noch eine größere 
Quantität zur Stelle fein, da Anmeldungen noch fort⸗ 
während eingehen, und viele Wollen auch ohne vorherige 


Anmeldung zur Einlagerung in die Zelte gelangen. Es 


dürfte ſich ſonach bei Beginn des Marktes auf dem 
eigentlichen Wollmarktsterrain ein Qgantum befinden, 
das das vorjährige um mehrere 1000 Ctr. über fteigt. 
Warſchan 18. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren 
find auf 46 226 Bud gegen 59 685 Pud im vergangenen 
Jahre geſtiegen. Bei reger Kaufluſt erzielten eine fernere 
Steigerung hochfeine und feine Wollen um 5 Thaler, 
ordinäre um 7 Thaler. Es wurde alles verkauft. Eins 
treffende Transporte werden vergriffen. Der Preisauf⸗ 
ſchlag gegen vergangenes Jahr betrug für hochfeine und 
feine Wollen 15 bis 17 Thaler, Mittel: Gattungen 


Auguſt 


kowski, Danzig, 75 
60 


Schlemm 
| 8 


= 1 „ordinäre 7 Thaler. Auch deute anhaltende 
aufluſt. 

Warſchau, 19. Juni. Wollmarkt. Der oſſicielle 
Markt iſt geſtern geſchloſſen worden. Sämmtliche Zus 
fuhren wurden mit einem Preisauſſchlag don 10 bis 17, 
ausnahmsweiſe auch von 19 Thalern per kauft. Kleine 
Zufuhren werden noch erwortet. Die Stimmung blieb 
bis zum Ende feſt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 18. Juni. 


er Wind: N. 
Angekommen: Evrene, Geyken, 


St. Davids. 


Güter. — Lina En. Scherlau. Stettin, Hol 
Güter. — Silvia (SD. 


krona, Zucker. 2 g 
19. Juni. Wind: N. ’ 
Angekommen: Union (SD.), Elaufen, Midblesbro, 
Robeifen. — ZTransportdempfer „Eider“ von Kiel. — 


Alexandra (SD.). Stöwabſe, Antwerpen via Stettin, 
Güter. — Marieſtad (SD.), Anderſſon, Lübeck, leer. — 
Baron Hambro (SD.), Scott, Liverpool via Stettin, 


W. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt. Kiel. 
Güter. 


Beige: Jan u. Jacob, v. d. Veen, Peters burg. 
Holz. — Titan, Witt, Gent, Holz. 
Im Ankommen: 1 Schiff. 
Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
18. und 19. Juni. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: R 
Ulawski, Danzig, 56,42 T. Harz, Ordre; Zielas⸗ 
2. Harz. Ordre: Majewski, Danzig, 


T. Koblen, Chamottſteine, Pflamenhaare, Ordre: 
Suligowski, Danzig, 115 T. Kohlen, Ordre; Miretzki. 
Danzig, 49 T. Kohlen, Ordre; ſämmtlich nach Warſchau. 


tromab: 

Petrikowski, Warſchau, 5140 T. Weizen 26,40 T. 
Erbſen, Davidſohn; Schlaad, Wloclawek, 190 T. Weizen. 
Steffens; Scholz IL, Neuteich, 50 T. Gerfte, Ordre: 
Keichel, Saalfeld, 34 T. Hafer, Stobde: Matzmor 
Sibing, . Wied, Eämiebe; ſäuimtlich nach 

anzig. 
Holztransporte. 
== 1 
Juni. 

7 Traſten eichene Schwellen, kieferne Balken. 
Mauerlatten, Sleepers, Nußland⸗Berliner Holz Comtotr, 
Bürgermann, Fleiſcher, Siegeskranz. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 18. Juni. Waſſerſtand: 1,38 Meter. 
Wind: N. Wetter: klar, windig, trocken. 
Stromauf: s 
Von Danzig nach Warſchau: Kawcezynski; Töplitz 
u. Co, Neiſſer; Alaun, Braunxoth, Harz. — A. Nochlitz⸗ 
Beftmann, Schultz u. Co, Notbenberg; ſchwefelſaure 
Thonerde, Cblorkalk, Dachſchiefer, Cement. — Kuley; 
Sch feuerfeſte Steine. — Jeziorsli- Höß⸗ 
ee de 
ihre, rohe alterde. — Derſelbe; Bräu 
Schmiedetobten. — Wolff; Souls u. Le 


— * ri fle erf 


Ro ck; tro 


i Wloclawek: Voigt (Güterdampfer 
Nia s Kade; t. gar Ss; 


Von D 
Thorn“) ſchleppt 5 Kähne; Wend I 
Ick; Heringe, glaſ. Thonröhren, Stärke, Mennige, 
Nellen, Hob je 1 ver: u ein, Mandeln, 
elken, Hohlglas, eiſerne Bandagen. 
8 nach Wloclawek: Wollenberg; Ick: — 
Andro; Ick; — Smarszewsk; Ick; — Quarder; Id; — 
Feldt; Ick; rohe aaa er 
ro 


mab: 
| Mever, Goldſtein, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 91 578 


tlogr. Roggenkleie. f 
Tie, Caewane f u. Co., Dalyner, Warſchau, Danzig, 
1 Kahn, 73 920 Kilogr. Melafle, 13090 Kg. Tbeer. 
Ruttkowski, Czamanski u. Co. Datyner, Warſchan, 
Danzig, 1 Kahn, 86 547 Kg. Melaſſe 4363 Kg. Theer. 
J. Tietz, Czamanski u. Co., Datyner, Warſchau, Danzig, 
80 nn 440 G. Se m. Er 
ubert, Czamanski u. Co. Wloclawet; A 
Güterdampfer „Alice“, 87 265 Kilogr. Melaſſe. 


. ! ̃˙ 
Meteorologische Depesche vom 20. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


Mullagbmore . » » 
Aberdeen 
Christiansund 


Kopenhagen . » 
Stockho m 


33 


. 


Itllelsowonnllanunnuoleanlananuno 


Lende: : „ 
- wort 
Triest 8 


1) Böig. 2 Morgens Regen. 
Seala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = uehwach, 
h, 6 = stark, 7 = Bleif, 8 — slürmiseh, 9 me 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
5 Ueberſicht der Witterung 2 
Einem Minimum von 750 Mm. bei Wis by liegt ein 
Maximum von über 774 Millim. bei den Hebriden 
gegenüber. Ueber Dänemark und Umgebung wehen ſtarke 
nördliche und nordweſtliche Winde, unter deren Aue 
die Temperatur dafelbft bei wolligem Wetter erhebli 
erg ift. Mittel: und Suͤddeutſchland iſt das 
etter ruhig, beiter, trocken und warm. In Stodhoim 
find 30 Millim. Regen gefallen. Die oberen Wol 
ziehen über Deutſchland aus Nord und Nordweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 
„ı | $ | Baremeter-Stand 
5 in er Wind und Wetter. 
— Mmetern. 
19 12 702.6 18,9 NO., few, welkenlor. 
20 8 1523 16.A W., lobhaf, bedeckt. 
12 752.7 159 W., märeig, bedeckt. 


— R 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — A . — und 
H. Nöckner, — den lokalen und previnziellen, Handels⸗, Marine⸗Thell und 
i ür den Injerotenthei? 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. klein, — für de 
A. W. Kajemann, ſännuntlich in Vauzig. 


eftern wurden wir durch die Ge⸗ 

burt eines geſunden Knaben erfreut 

Danzig, den 19. Juni 1887. 
Oberlehrer Schumann und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 


SSOBOOVZEHAIESC90I02938 


Die Verſicherung 


von 

Braunſchweiger 20 Thaler Looſen, 
Meininger 7 Gulden Looſen, 
Oeſterreichiſchen 4 pCt. 250 fl. Looſen von 1854 
Naab Grazer 100 Thaler Looſen, 
Mailänder 45 Lire Looſen, 
Veuetiauer 30 Lire Looſen 

deren nächſte Ziehung 


am 1. Juli cr. 


kräftigen Mädchens wurden hoch 
erfreut 5 

Zoppot, den 19. Juni 1887 

L. Schulz und Frau Marie 
geb Wentzlaff. 

ente Abend 9 Uhr entſchlief ſanft 

nach 14 tägigem ſchweren Leiden 
mein geliebter Mann, unſer theurer 
Vater, Sohn und Bruder, der Kauf⸗ 
mann Adolph Schultz in feinem 36. 
Lebensjahre welches ich ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tief betrübt anzeige. 


— ne mn mn 


St. Albrecht, 18. Juni 1887, 
12500 2 flattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Dampfer-Expedition 
nach Lübeck via Memel. 
ladet zwiſchen 22/25. Juni cr. bier 
D. Stadt Lübeck, 


Capt. Bremer 
Güteranmeldungen nach Memel 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Lahgen markt NO. 40. 
und Lübeck erbittet (1115 


i SSG 
F. G. Reinhold. esse 


15 per 1. Juli 1882 


Dampfer Alice, Capt. Carl Schubert, 
ladet nach von 
Danziger Hypotheken Pfandbriefen, 


Chorn l. Wloclame k Preußiſchen Hypotheken Pfandbriefen, 
— ar ee in der Stadt Sn e e EIER! 
rwaſſer. 0 tettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefen 
Güter-Aumelbungen erbittet Gothaer Grund⸗Credit-Pfandbriefen, 8 
A. R. Piltz, Ungatifcher 4 proe Goldrente, 

1260) Schäferei 12. Lombardiſchen Prioritäten, 

le Dielenigen, welche Noch bes Nniſſiſcher 5 proc. 1877er Auleihe, 

rechtigte Forderungen an die Rhederei Italeniſcher Reute 

des verkauften Schiffes: löſe ich von heute ab spesenfrei ein. 


„Prinz von Preussen“ Danzig, den II. Juni 1887. 
aus Roſtock zu haben vermeinen, Ernst Poschmann, 


27 i F lerden 1 5 ung er 
innerha agen bei dem Unter: 1 ; 
7 — geltend zu machen. Wegen Bank-Geſchäft, 

uflöſung der Rhederei können r 36, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe 
ſpätere Anmeldungen keine Berück⸗ TCC 
1 f nden. (1253 


brecht Kossel. 


Noſtack, den 18 Juni 1887. 


Leop. von Ranke, 


Weltgeſchichte 4 Bände, ſtatt A. 91 


rA 65, 1 
Deutſche Geſchichte im Zeitalter der 
Reformation. 
6 Bände ungeb. ſtatt A. 27 für 20 K. 
Vorräthig bei 


1239) 


3 


784 


Brodbänkengaſſe R 


n 7 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Die Reſtbeſtände meines Weißwaaren⸗Lagers 


1252) Beide Nr müſſen, da das Lokal bereits vermiethet iſt, binnen 
Rieselfelder Kurzem geräumt ſein und empfehle ich dieſelben 
Stangenſpargel daher bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
empfiehlt (8356 


J. D. Meissner, 
Langgaſſe 37. 


Repofitorien, Ladentiſche, Nähmaſchinen ꝛe. ſind 2 
billig zu verkaufen. (1163 


J. C. Amort Nchl. 
Hermann Lepp, 


— > re EN | 
® 


Caviar 
auf Eis 


empfiehlt in feinſter Qualität 


Carl Studti 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Culmbacher 
Expert = Bier, 


fowie 
Pfangstädser Bockbier 
empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18. (1280 


Neue engl. Casil. Matjesheringe, 


das feinfte der Saiſon, 
deren Qualität die weitgehendſten 
Anſprüche befii:digt, 
empfing und empfiehlt (1272 
Aleys Kirehner, Boggenpfubl73. 


Butter. 


Hochſeine Tafelbutter von füßer Sahne, 
r. Pfd. 1 


beſte Tiſchbutter 20 u 90 3 pr. Pfd., 
Kochbutter 70 & pr. Pfd. 
Adolf Münch, 
Schmiedegaſſe 7. (1263 


Tägl. frische Kirschen, 


M A, Rogsalz, 6% i Hof-Iunelier, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. r. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 
geführten, ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von 


Henniger & Co. 


auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch 


hristoffe- Bestecke 


vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Christofle-Waaren, 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen hauptſächlich für Hotels, Conditoreien 
und Reſtaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Pxeis⸗ 
Courant frei hier. (6091 


| Rationelle Stiefel, | 
in der hieſigen Naturforfchenden Geſellſchaft durch Herrn Dr. Poelchen 
geſchildert, 


fertigt nach Maaß, 
unter Berückſichtigung ſämmtlicher Fußleiden, 
Fr. Kaiser, 
Schuh: und Stiefel⸗Magazin und Fabrik, 


5 Jopengaſſe 20, erſte Etage. 
P. S. Rationelle Stiefel liegen bei mir zur Anſicht aus 


(833 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt- Kaff 


von Robert Brandt in Magdeburg 
bietet den vollkommenſten Kaffee ⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen ⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 


3 Den alten Cichorienfabritaten unbedingt vorzuziehen, d iebig⸗ 
Aprikosen, keit noch biuiger, iſt Brandı-Naffee unentbehrlich x te 2: 
Walderdbeeren, Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 8263 
Vertreter für Danza Aua Semmerleldt 12 Aiema 8 G. evt 


Auction über Mauerſteine. 


Dienſtag, den 21. 87, Vormi i 
le ee Mer: Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, Auction für aus⸗ 


Ca. 30 Mille gut gebrannte Mauerſteine, 


lagernd vor dem alten Seepackhoſe und 


ca. 30 Mille gut gebraunte Mauerſteine, 


lagernd auf dem Hofplatze Hopfengaſfe 72. 
Mit der Partie am Seepaathoſe wird angefangen. 


ollas. 


Große Mobiliar⸗Auction 
Frauengaſſe Nr. 10, parterre. 


Dienstag, den 21. Juni er., Vormittags 10 U ich i 
trage im Haufe des Rentier Herrn Hagel herrsche Mbit, 


Aepfel, Aepfelſinen 
empfiehlt die Obſthandlung 
J. Schulz, 


Matzkauſchegaſſe. (1250 


Lellägel. Bier und Butter 


werden gekauft Sandgrube 47. (1120 


Hotel du Nord, 


Frankfurt a M., 5 
Nächſte Nähe des Bahnhofs, 
ohne Wagen zu erreichen. N 
9208) FD. 


Zorn. 


naturr., weise v. 50 , roth v. 
60 „% pr. Ltr. od. Fl. an bis zu 
d. Feinst.; unt. 30 J. tr. l. 

p. Nachn. Franz Haenlein, 

Woimbeorgbositeor, Heppenheim a. B. 


DOED9S55792089 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn & 40000. 

Loose a bei 

Th. Bertling, 
Gerbergasse 2. 


Zum Aufbewahren von 
Pelzſachen empfehle 


echt perſiſches 
Jaſekteuynlver,? 
I Mottenpulver, ? 
z Mottentinetur; 
u. Campher. 
Alb. Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Ichthyol-Selfe 


ſektenunlver s 
Socbllazg 


8 


— 


2001 


(1278 lagen Breitgaſſe 123 und 


Die Molkerei ⸗Genoſſenſchaft zu 
Stuhm empfiehlt in ihren Nieder⸗ 
wafſſer, Olivaerſtr. 65, tägl. f Naß 15 

N erſtr. N s 
butter a @ 1 4, ebe 8 10.5 


Import oſrieſiſcher 
Zuchtbnllen. 


„Am Mittwoch, den 22. Juni habe 
ih, bei Gaſtwirch Kucks in Prauſt 
bei Damig einen Transport erſter 


von Bergmann & Co, Frankfurt a. M.] Qualität Iorungfäbiger oſtfrieſiſcher 


und Berlin wirkſamſtes Mittel 75 
Nerven,, rheumatiſche und gichtiſch e 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
60 5 bei Albert Neumaun. (82 


Bee als jedes Pgarwuchsmittel 
iſt die gründliche Me Sr des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. 7 
9. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
— Flliale Zoppot, Seeſtraße 36. 


Medle. Seifen, 
Poudres, Schminken 


und Poudreduasten, 


Mittel 


zum Reinigen und Conſerviren 


er Zähne, 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Badeschwämme 
empfiehlt 


Herm. Lindenberg, 


Droguer ie, Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (9920 


Zur Erhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten Mialzbi iſt das 
Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Nuſſak⸗Bromberg) ſehr 
4 empfehlen. Dieſes ſehr 1507 
ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. 
Robert Krüger, 
_Hundenafle 34. 


Gustav Lohse's 
Haushalt⸗ 


ei 


Toilette⸗Seife, 


die beſte aller einfachen Toilette⸗ 

Seifen in Mandel, Veilchen, Honig, 
Noſen, Opozonay, Glycerin, 

per Originalpacke (dieſe 6 verſchiedenen 

Seifen enthaltend) A. 1 empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47 (neben der Börſe). 


Ia. Mano-Cigarren, 
100 Stück N. 5, empfiehlt 
Carl Hoppenrath, 
1236) Poggenpfuhl 13. 
Liefere nach Maaß = 
ommer- Anzüge 
von leichten feinen Stoffen zu 
30, 36, 40 . u. ſ. w, 
unter Garantie für tadelloſen Sitz und 
ſaubere Arbeit. 
A. Willdorff, 


1277) Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


Fracks 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann. (1230 


100 Matratzen, 


che bei einer Lieferung überzählig 
waren, babe beſonders billig abzugeben. 


Schlafdecken, Stepp⸗ 
decken, Marquiſen⸗, 
Zelt⸗, Segelleinen 


zu civilſten Preiſen. (1258 


P. Bertram, 


Milchkannengaſſe 6. 


Auf ein größeres Quantum 
Daberſche Eſſkartoffeln reflectirt 
und erbittet Offerten 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


er⸗„Schmiede⸗ u. ͤKupferſchmiede 
Were =. Koftenanichläge gratis. 


darunter: 1 eleg. mah. Cylinderdureau, 1 Plüichcau 5 5 

100 kerufette San mi e, eee e Woch geen, 3 Son ame] Eine Bäckerei au 
Bun 1 ſprechenden Papagei nebſt Gebauer, 1 Badewanne, paſſend zur it i ute Nahrungs⸗ 
ſtarke Hammel e e de. e Conditorei, Ja Auhai 
a 1 bim böflichſ ei Jutelligenz-Blatt. öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern Stadt oder Umgegend von Danzig, 
Reben zum Verkauf auf einem Gute WON! MONO einlade. Arbeitern iſt der Zutritt während der Auction] wird von ſosleich auch ſpäter zu 
zu der Näbe Di. Krone s. Näh, bei go 1 > (1273 pachten geſucht. Adr. mit Preisang. u. 
A. Breitkrenz in Dt. Krone. (1241 Kuhr, Auctionator und Tarator, Fiſchmarkt 4. Rer. 1247 in d. Exped. d. Big. erbeten. 


uchtbullen zum Berkauf ſtehen. 
ämmtliche Bullen find aus den 
beſtrenommirten Heerden Oſtfries⸗ 
lands angekauft. Nehme Beſtellungen 
auf eftfriefiiche tragende Kühe und 
Stärken, ſowie auf 6—8 Monate alte 
Kälber zu den heutigen zeitgemäßen 
reiſen entgegen und liefere auch 
ldenburger und Hanns verſche Saug⸗ 
füllen, welche ſpäter als Deckhengſte 
reſp. Mutterſtuten ſich eignen. (978 


Wilhelm Stahl, 


tvieh⸗ und Pferde⸗Geſchäft, 
a u Oſtfriesland. ' 


A ANBIETET BHELUEBU TEEN MON VEODETUA« 
1 Pult, 1 Banmleiter, 1 Tafelwaage, 

1 Comtoirtiſch, 1 Treppe zu vers 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 58. 


Zwei kleinere 7 

Rollwagen auf Federn 

hat zu verkaufen (1265 
J oype, Vorſt. Graben 9. 


Antike Sachen. 


Wegen vorgerückten Alters wird eine 
antike Sammlung billig verkauft, als: 
3 große Schränke, 1 Büffet, 2 Rococo⸗ 
Schränke, einige Glas⸗u. Eckſchränke, 
Truhen, 1 ganze Garnitur Rococo⸗ 
Stühle, 2 Ausziehtiſche, 4 kl. Tiſche, 
7 Kommoden, Rococo⸗Wandſpiegel m. 
Meiſſener Armleuchter, Vaſen, Krüge, 

inn und Kupfer, diverſe Gold⸗ und 
ilberſachen. Poggenpfuhl 70. 
ni Be “nn „getbeitt auf 
ere ländliche othek zu begeben. 
Adreſſen ute A 1143 1 der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Vermittler verbeten. 


Eine recht geübte 


Taillenarbeiterin. 


aber nur folche, findet dauernde 
Beſchäftigung. £ 
Adreſſen unter Nr. 1232 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geſucht BE 
Agenten und Reiſende zum Verkauf 
von Kaffee, Thee, Reis u. Hamburger 
Cigarren an Private gegen ein Fixum 
von 500 K. und gute Proviſion. 


J. Stiller & Co., 


Hamburg. 


in 

G Erlernung des Geſchäfts kann 
ſich melden. 2 ( 

J. Löwenftein, Heil. Geiſtgaſſe 130. 


ehrling 


per Auguft oder September geſucht. 
Seldſtgeſchriebeue Adreſſen find 
unter Nr. 1217 in der Expedition der 
Danziger Zeitung niederzulegen 
Gradenmäbchen, Köchinnen, Kinder 
frauen, Stuben und Kindermädchen 
auch Kutſcher und Knechte für Stadt 
und Land empfiehlt 
Pauline Ußwald, Breitgaſſe Nr. 37. 
Ein anſtändiges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie wünſcht bei Kindern 
v. 2—4 Jahren u. f. Herrſchaften oder 
Kindermädchen. Adr. u. Nr. 1213 erb. 
ine Dame, 25 Jahre alt, ſ. geſt. 
E Zeugniſſe Engagement 
Führung des 


Ein junges Mädchen aus achtparer 
Familie wünſcht in e. Conditorei 
oder Confitürengeſchäft Stellung, am 
liebſten außerhalb. Adreſſen unter 
Nr. 1231 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Das in Oliwpa, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke'ſchen Konkurs: 
maſſe gehörige 


Bäckerei⸗Grundſtüch 


iſt als ſolches, oder als Sommer⸗ 

Aufenthalt sc ſofort zu wermiethen. 
Näheres bei R. Block, Frauen⸗ 

gaſſe Nr. 36. ( 


Fenn möblirtes Garcon⸗Legis, Saal 

und großes Nebenzimmer, zu vers 

miethen 1248 
Matztauſchegeſſe 10 II. 

ine Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 

nebſt allem Zubehör, wird vom 

1. Oktober au mieben gefucht. Adr. 

mit Angabe des Preiſes werden unter 
Nr. 1189 in der Exved. d. Ztg. erb. 


Langgaſſe 38 


iſt eine neudecorirte berrſchaftliche 
Wohnung zum 1. Juli reſp. 1. Oftbr. 
zu verm. Auskunft im Geſchäftslokal. 
eee eee eee 


(1259 
ine ſehr eleg. möbl. Wohnung, 
Ewa feit mehreren Jabren 2 8 
Offizieren und Regierungs⸗Aſſeſſoren 
bewohnt, iſt zu vermiethen 
N Fleiſchergaſſe 15. 
ine neu dec. herrſch. Wohnung, 
E beit. aus 5—6 evt. 11 . 
mit reichl. Zub. u. Gartenl., a. Wunſch 
Pferdeſt. per fof. oder ſpäter zu verm. 
Näh. Schwarzes Meer Nr. 9, part. 


Oſtſeebad Zoppot. 


Empfehle mein Penfionat für 
Damen Seeſtraße 55. 
1249) Frau Pannenberg. 


12, Jäſchkenthal 12 


an der Wieſe 
find eleg. möbl. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, auf Wunſch auch ohne 


San zu vermiethen. Näh dal. bei 


Rob. Wentzel. 
Herrschaftl. Wohnung 
Lastadie 39 a. 


7 Wohn; , beisb. Mädchenſtube, Bade 
ftube u. ſ. Zubehör pr. October cr. 
oder früher zu vermiethen. ig. 
10 —2 Uhr. Näheres parterre. (1234 


Breitgaſſe Nr. = 
berſt Herrn 


iſt die von dem Königl. O 5 
Knobbe innehabende comfortabel ein⸗ 
gerichtete Wohnung, beftebend aus 
einem Vorder⸗ und einem Hinterſaal. 
geräumigen Zimmern, Bedientenftube, 
kädchenſtube, Küche. Badezimmer 
mit Einrichtung, drei Entrees Böden 
Keller und reichlichem Nebengela 
vom 1. October cr. ab, event. a 
Bie zu vermiethen. Beſichtigung 
ormittags von 11—1 Uhr. Näheres 
Breitgaſſe 52 im Laden. (697 
H Geiſtgaſſe 85 iſt die Hange⸗ 
und Saal- Etage beſtehend aus 
4 Zimmern, Entree. Ka Küche, 
Boden, Keller und ſonſtigem Zubehör. 
von ſogleich zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11—1 Uhr. Näheres Breit⸗ 
gaſſe 52 im Lachs. 


Kabinet, 


Verein ehemaliger 
= Johannis-Schüler. 
Aus flug nach Cart⸗ 
haus pr. Kremſer. 


Abfahrt Sonnabend, 25 Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, Heumarkt. 
Gäſte dürfen eingeführt werben. 


Mittagstiſch 
von 60 9. an empfiehlt 
Bertba Frank, 
Breitgaſſe 37, Eing. 1. Damm, 2 Tr. 


„ 

Schorwe 's Restaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt, ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 

kum hierdurch ganz ergebenſt in 
innerung. (1186 
[3 


Kurhaus Weſterplatte 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗Concert 


tags 10 5, © 
& Wochen * Z. Sonntags 


tree 

Nb. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (184 


Freundſchafll. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Joirbe 


Leipziger Quarlelt⸗ u. 
Concerkſäuger 


r 
üfter, e, Maaß un 4 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. - 

Kaſſenpreis 50 9, Kinder 25 3 

Billets a 40 I in den Cigarren⸗ 
Geſchäften der Herren J. Drewitz. 
Kohlenmarkt, J. Wüft, Hohe Thor 
und Matzkauſchegaſſe und Wilhelm 
Otto, Milchkau nengaſſe 1. (860 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 

Großes Garten⸗Con 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Greuadier⸗Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 


Anfang 4 Uhr. n 
1261) J. Kochan 

üter und induftrielle Etabliſſements 
G zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 
C dan. AgderſSailebeand 8 5 
N ena Sb 
gehoben, g enn — 


Nr. 16 490 


kauft zurück 8 Ar 
Die Expedition. 
on memer Neiſe zurückgekehrt. 
Bin verzogen, gieb mir Nachricht 
unter der alten Adr. wohin ich Dir 
alles Nähere mittbeilen kann. Sebne 
mich ſehr nach Dir, gedenke Deiner 
täglich. — Herzlichen Gruß und K. 
1264) Carl. 

D. N. F. W. Schützenhaus. 

er Gelammt » Auflage uunſerer 

beutigen Nummer iſt ein Pxoſpect 
betreffend Paul Lindau's Roman 
„Arme Mädchen“ beigelegt, welcher 
zur Zeit im „Berliner Tageblatt“ ver⸗ 
öffentlicht wird. Die geehrt Abonnen⸗ 
ten werden hiermit auf dieſes hervor⸗ 
ragende Werk der modernen Belletriſtik 
aufmerkſam gemacht. 

Ferner für die auswärtigen Leſer 
eine Beilage der Herren Hodam und 
Reßler, General- Agenten der Ma⸗ 
ſchinenfabrik von Heinr. Lanz⸗Mann⸗ 
heim. Empfehlung der deutſchen 
Fabrikate diefer Fabrik in Locomo⸗ 
bilen und . und für 
die bieſigen Leſer die Gewinnliſte der 
Marienburger Schloßbau⸗Lotterie. 


Druck u. Verlag d. A. 
in Dany 


„ Kafemaun 
ig · 


